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Die französische Regierung « nd die
Eisenbahner .

(Tel . Bericht.)
-f- Paris , 13. Okt . Unser Berichterstatter schreibt uns : Ziehet

in die Schlacht mit Speeren , mit Pistolen und alten Flinten '. Wert

davon entfernt , euch zu tadeln , werde ich es für meine Pflicht halten ,
gegebenen Falles in euren Reihen Platz zu nehmen .

" Dieses Wort

ist zwar schon etwa zehn Jahre alt , aber dennoch sehr aktuell , denn

es wurde den Arbeitern von dem jetzigen Ministerpräsidenten Briand

zugerufen, als er ihrer Begeisterung bedurfte , um Abgeordneter zu
werden . Weniger heftig , aber noch bezeichnender ist seine Phrase
über den Generalstreik aus dem Jahre 1899 , die ihm heute sein da¬

maliger Freund Allard in der „Humanits " unter die Nase reibt . Sie
lautet : „Der Generalstreik ist ein Unternehmen , dem ich die besondere
Anstrengung meiner Propaganda gewidmet habe . Ich darf mich
rühmen , den Generalstreik durch den ersten korporativen Kongreß,
dem er vorgelegt wurde , zur Annahme gebracht zu haben . Diese Vor¬

geschichte legt mir gewissermaßen eine Baterpflicht auf ."

Mag auch Vriaad noch so viel Beweise gegeben haben , daß er sich
schon lange klar darüber ist, wie unfinnig und schädlich für alle Welt
die Idee des Generalstreiks ist, so hat doch auch Jaurös nicht ganz un¬

recht , wenn er ihm heute zuruft : „Die französische Republik buht
heute für die revolutionäre Vergangenheit des Herrn Briand (er ist
äuch für Jaurss nicht mehr der „Bürger Briand ") . Ein Ministerium ,
das nicht genötigt wäre , die einstige Propaganda seines Chefs für
den Generalstreik in Vergessenheit zu bringen , hätte gegenüber den

jetzigen Ereignissen mehr Kaltblütigkeit und ohne Zweifel auch mehr
Mäßigung gezeigt. Es wäre ihm leicht gewesen, von der Nation ein
Vertrauen für einige Tage zu verlangen und den Streik selbst und

seine ersten Folgen zu benutzen, um den zwei streitenden Parteien mit

verdoppelter Kraft die Wiederaufnahme der Verhandlungen vorzu¬
schlagen ."

Freilich mußte heute selbst ein Ministerium Combes , dessen
Rückkehr der heiße Wunsch von Jaurös ist, bei dem Generalstreik der
Eisenbahner gegenüber in diesem Augenblick vor allem nur
an die Wiederherstellung des gestörten Verkehrs durch alle ihm p Ge¬
bote stehenden Mittel denken. Selbst die Verhaftung von zwanzig oder
dreißig Führern der Streikbewegung , welche die „Humanits " in be¬
sondere Wut versetzt , ist gesetzlich zulässig und kann möglicherweise
eine ernüchternde Wirkung auf alle diejenigen Angestellten und Ar¬
beiter ausüben , die mit ihrem Lose nicht unzufrieden sind und nur
aus übertriebenem Sokidarttätsgefühl die Streikbewegung mit¬
machen . Dies scheint der Fall zu sein für das gesamte Personal der
Oftbahn, der Orleansbahn , der Lyonerbahn und der Südbahn . Je¬
denfalls gehen sie mit einer Bedächtigkeit vor , die wenig Begeisterung
verrät und wahrscheinlich werden sie sich mit einer theoretischen
Streikerklärung begnügen.

Die meisten Blätter stellen denn auch schon mit Befriedigung
fest, daß der Eisenbahnerausstand keinerlei Fortschritte gemacht hat ,
und geben der lleberzengung Ausdruck, daß dies hauptsächlich der
Energie der Regierung zu danken sei . Die radikale Presse ihrerseits
ermnttgt das Ministerium zu weiterem tatkräftigen Vorgehen und
verlangt , daß es eventuell auch gegen den Allgemeinen Arbeitsver -

öand eintrete , falls dieser den Eisenbahnerstreik zu irgendwelchen
Treibereien benutzen wollte.

Gerüchtweise verlautet , daß die Regierung die Möglichkeit ins

Auge gefaßt habe, die Rädelsführer und Anstifter des
Streiks vor den Staats .gerichtshof gu stellen, unter der
Anklage des Komplottes gegen die Sicherheit des
Staates .

Bei einem Bankett der Syndikatskammern hielt der Handels -
minister Dupny eine Rede, in der sagte : „Der gegenwättige Aus¬
stand ist kein Zwist zwischen Kapital und Arbeit , sondern eine revo-
luttonäre Kundgebung . Es gibt da keine andre Lösung als : Nach¬
geben oder Widerstehen! Rachgeven, das hieße die Anarchie fördern ;
Widerstehen, das hieße die Rechte des Landes und die Sicherheit der
Bürger schützen . Diese Revolte ist für ein zivilisiertes Land be-
klagenswctt und demütigend. Seien Sie aber überzeugt , daß die
Regierung ihre Pflicht getan hat und mit Hilfe der Gesetze bald das
Werk zu Ende geführt haben wird .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Oktober.

* Erweiterung des Fern -SprechbercichI. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit dem

belgischen O . F. N. Comblain-au -Pont (Gruppe Lüttich) Gesprächs,
gebühr 2 .50 JL.

+ Städtische Unterrichtskurse in der Leopoldschule. Wir weisen
nochmals darauf hin , daß die Kurse am Montag , den 17 . Oktober,
abends 8 Uhr , beginnen. Sämtliche Teilnehmer versammeln sich in
der Turnhalle dieses Schulhauses zur Einweisung in die einzelnen
Kurse.

— Deutscher Ostmarkenderein. Bezugnehmend auf die in diesen
Tagen erscheinenden Anzeigen über den Bortrag des Professors Dr .
Hötzsch aus Posen möchten wir unsere Leser darauf aufmerksam
machen, daß Dr . Hötzsch , nachdem er einige Zeit als Privatdozent an
der Universität Berlin gewirkt hatte , größere Reifen in Nordamerika
machte. Später wirkte er als Herausgeber der „ Akademischen Blät¬
ter" und der Lohmeyerschen „Süddeutschen Monatshefte " . ®t hat sich
in seiner literarischen Tätigkeit einen guten Namen erworben / Vor
einigen Jahren wurde er als Professor der Geschichte au die Aka¬
demie in Posen berufen. In dieser Stellung hat er seit vorigem
Jahre die vortrefflich redigierte und vielbenützte Korrespondenz „Der
Osten " herausgegeben. Herr Professor Hötzsch gilt allgemein als einer
der besten Kenner der Polenfrage und zugleich als ein eindrucksvoller
Redner. Somit verspricht der angekündigte Vortrag sehr anregend
und belehrend zu werden und glauben wir unsere Leser zu einem
recht zahlreichen Besuche gerade dieses Vortrages dringend einladen
zu sollen .

d Der Arbeiterbildungsverein veranstaltet am kommenden Mon¬
tag , abends 8% Uhr, im großen Rathaussaal einen Albert Geiger -
Abend. Unser heimischer Dichter wird seine neueste dramatische Ar¬
beit rezitieren , „Das Winzerfest", ein heiteres Scherzspiel in antikem
Gewände. Der Besuch der Veranstaltung ist unentgeltlich . Damen
willkommen.

[gi Der Artillerie -Bund „St . Barbara " veranstaltete am Samstag
den 9. Oktober seinen Familienansfkug ins Stefanienbad -Beiertheim .
Sehr zahlreich hatten sich die Mitglieder mit ihren Familienange¬
hörigen eingefunden. Nach einem einleitenden Musikstück begrüßte
der 1 . Vorsitzende , Herr Rechnungsrat Martini die Anwesenden und
dankte für das so zahlreiche Erscheinen, brachte ein Hoch auf Kaiser
und Reich , auf Fürst und Vaterland und auf die gute Kameradschaft
des Artillerie -Bundes aus . Die Musik , sowie die Eesangsabteilung
des Vereins hielten durch ihre abwechselnden Vorträge die Anwesen-

■den in heiterer Stimmung . Unter Mitwirkung der Vereinskapekle
versammelten sich die Kinder zu einem Kinderreigen , wobei dieselben
mit Gaben beschenkt wurden . Herr Kamerad Blum hielt eine An¬
sprache über die ruhmreichen Tage von 1870/71. Hierauf hieß der
2. Vorstand Kamerad Rothenberger die Damen alle herzlich will¬
kommen und dankte für das so zahlreiche Erscheinen. Besonders er¬
wähnt sei noch, daß die Unteroffiziere beider hiesiger Artillerie -Regi¬
menter zahlreich vertreten waren . Die Jugend erfreute sich durch
Tanzvergnügen und erst in später Abendstunde verabschiedeten sich die
Erschienenen.

Gregor ! im Arbeiterdiskussionsklub. Am Dienstag , den 13.
Oktober, abends halb 9 Uhr , wird der Mannheimer Hoftheater -Jn -
tendant Professor Gregor ! im großen Eintrachtssaal einen Rezita -
tionsabend (nicht einen Vortrag , wie irrtümlich bekannt gegeben
wurde ) , veranstaltet . Das Programm steht unter dem Eesamttitel
„Poesie der Arbeit " und umfaßt Dichtungen von Goethe, C . F . Meyer ,
Dehmel, Keller, Storm , Claudius , Falke, Heine u . a . m. Von be¬
sonderem Interesse werden aber gewiß auch die Gedichte zweier hoch¬
talentierter Arbeiter sein ; Eregori hat bereits in Wien Gedichte des
jetzt an der Schwindsucht darniederliegenden Arbeiters Alfons Petzold
mit großem Erfolge vorgelesen. Ferner wird auch der in Nürnberg
lebende Arbeiter Vröger , der bisher noch ganz unbekannt war , und
für dessen ungewöhnlich starkes Dichtertalent der Münchener Univer -
sitatsprofeffor Munker (im neuesten Heft der „Süddeutschen Monats¬
hefte") eingetreten ist, zu Gehör gelangen.

lb Das Zentral -Kino -Theater , Karlfriedrichstraße 26, neben
Hotel Friedrichshof, gab heute nachmittag seine Eröffnungsvorstell¬
ung. Da belehrende und unterhaltende kinematographifche Vor¬
führungen in unserer Stadt stets ein dankbares Publikum gefunden
haben , so wird auch das neue kinematographifche Unternehmen , das
übrigens in sehr günstiger Lage erbaut ist , seine Anziehungskraft auf
Alt und Jung nicht verfehlen. Das Theater bietet durch feine vor¬
nehme Ausstattung und ausgezeichnete Ventilation für jeden Be¬
sucher einen angenehmen Aufenthalt und namentlich in den kommen¬
den Winterabenden wird man gerne Gelegenheit nehmen , dps Zen -
tral -Kino -Theater zu besuchen. Das Eröffnungsprogramm , das
äußerst geschmackvoll und abwechslungsreich zusammengestellt, ist be¬
sonders geeignet, dem Unternehmen eine große Anzahl Freunde zu
werben .

-j- Falsche Ein - und Zweimarkstück « sind im Umlauf . Das Ein¬
markstück besteht aus einer Zinnlegierung , ist leicht versilbert , trägtz
das Münzzeichen L. und die Jahreszahl 1903 . Das Zweimarkstück
trägt das Bildnis König Wilhelms II . von Württemberg , das Münz¬
zeichen I? und die Jahreszahl 1904. Es ist aus einer Zinnblei¬
legierung durch Guß in einer nach einem echten Stück gefertigten Form
hergestellt.

stt . Die längste Trambahnlinie . Die längste Tramwaylinie der
Welt befindet sich in Amerika; jedoch nicht, wie man vermuten dürfte ,
in den Vereinigten Staaten , deren Ingenieure bekanntlich die sen¬
sationellsten technischen Rekorde aufstellen, sondern in Südamerika .
Die Republik Argentinien nämlich besitzt eine Trambahn , die von Bu¬
enos Aires nach San Martin führt und nicht weniger als 82 Kilometer
lang ist. San Martin , eine verhältnismäßig junge Stadt , ist die Ein¬
schiffungsstation für die großen Dampfer, die den Uruguay und Para¬
guay befahren. Der Personen- und Frachtverkehr erreicht hier einen
bedeutenden Umfang. Um die Hauptstadt Argentiniens mit diesem
Hafen zu verbinden, hat man die erwähnte Trambahn gebaut , die
merkwürdigerweise durch Pferde gezogen wird ; da es deren eine unge¬
heure Menge im Lande gibt und sie demgemäß sehr billig sind , zieht
man sie als Beförderungsmittel den teureren Lokomotiven und der
elektrischen Kraft vor . Es gibt übrigens zahlreiche Haltestellen auf
dieser Bahn und an die fünfzehn kleine Bahnhöfe . Die „Expreßzüge "

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
Ost Hannover , 14. Okt. (Privattelgr .) In einer Versammlung

der Naturhistorischen Gesellschaft machte Dr . Höricke -Stuttgart ein¬
gehende Mitteilungen über die geplante Schaffung von drei gro¬
ßen Natur - Schutzparken in Deutschland und zwar im
Alpengebiet in Mitteldeutschland und in der Lüneburger Haide. Es
handelt sich hier «m Park nach Art des amerikanischen Pellowston-
parkes.

<=j Paris , 14 . Okt. (Tel .) Der Legationsrat a . D. und
Schriftsteller Rudolf Lindau ist im Alter von 81 Jahren
hier gestorben.

Rudolf Lindau , geb . 10. Oktober 1830 in Gardelegen , ein Bruder
des Schriftstellers Paul Lindau , ging seinerzeit von der journalisti¬
schen Laufbahn zur diplomatischen über . Er wurde 1878 als Vortra¬
gender Rat in das Auswärtige Amt berufen und trat später als Ber -
treter der deutschen Gläubiger in die Verwaltung der ottomanischen
Staatsschuld . Als Verfasser psychologisch -feinsinniger , stimmungs¬
voller Novellen und Romane („Robert Ashton"

, „Liquidiert " rc . rc.)
nahm er in der deutschen Literatur eine ehrenvolle Stellung ein.

Uermifchles .
= Berlin , 14. Okt. (Privattel .) Auf Ersuchen der Rostocker

Staatsanwaltschaft wurde gestern früh der Direktor der E . m. b . H .
Heiligendamm , der Schriftsteller John Marlitt , ein Reffe der ver¬
storbenen Romanschriftstellerin , in seiner Berliner Wohnung ver¬
haftet und in das Rostocker Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Der
Verhaftete steht nach Ansicht der Staatsanwaltschaft jm Verdacht, »eine
Gläubiger betrogen zu haben . Inzwischen werden die Bemühungen ,
das Bad Heiligendamm zu sanieren , fortgesetzt.

— Danzig , 14. Okt. (Tel .) Die Typhus -Erkrankungen im 17.
Armee-Korps während des diesjährigen Kaiser -Manövers sind ziem¬
lich «mfangreich gewesen. In Danzig liegen noch 50 Personen , Mann¬
schaften und Offizier« krank darnieder . Drei Soldaten , die in ver¬
seuchten Quartieren gelegn haben , sind gestorben. Vom 23 . Pionier -
Bataillon in Eraudenz werden 28 Erkrankungen gemeldet.

= Landshut , 13. Okt . Gegen den Benefiziaten A . Greßmann in
Ganacker bei Landau a . I . ist vor einiger Zeit in sozialdemokratischen
Blättern wegen der bekannten Muttermalgeschichte der Vorwurf des
Meineids erhoben worden. Der Benesiziat hat daraufhin gegen sich
selbst eine Untersuchung beantragt , die nun abgeschloffenist. Als Er¬
gebnis kann nach den „Münch. N . N .

" festgestellt werden , daß das ge¬
gen Greßmann eingeleitete Ermittlungsverfahren keine belastenden
Momente ergeben hat . Es hat sich erwiesen, daß die Hautverfär -
bungen am Körper des Benefiziaten durch die Elastüre des Schlaf¬
zimmers von der Haushälterin beobachtet werden konnten und daß
den Aussagen der Haushälterin , die nach ärztlichem Gutachten eine
schwachsinnige Person ist, keine Bedeutung beizumeffen ist.

— Budapest» 13 . Okt . Infolge politischer Angriffe fand zwischen
dem früheren Abgeordneten Barnabas Buza und dem Obergespan des
Zepliner Komitats ein Säbelduell unter schweren Bedingungen statt .
Jm dritten Gang erhielt Buza eine schwere Hiebwunde an der Stirn ,
die ihn kampfunfähig machte .

Unglücksfälle .
Berlin , 14 . Okt. Als im städtischen Asyl für Obdachlose in

der Fröbelstraße einer der Asylisten seine hölzerne Schlafpritsche her¬
unterklappte , stieß er den neben ihm befindlichen früheren Gutsbe¬
sitzer Ar'.hur Speer aus Pirscham, Kreis Breslau , so wuchtig gegen
den Kops , daß der Getroffene blutüberströmt zusammenbrach. Dem
Unglücklichen war durch den heftigen Schlag die Gehirnschale zer¬
schmettert worden. Auf dem Transport zum Krankenhaus erlag
Speer seiner schweren Verletzung.

= Lindau , 14. Okt . (Tel .) In der verganengen Nacht
ist ein von München kommender Schnellzug auf einen Güter¬
zug aufgefahren . Die Lokomotive und der Postwagen des
Schnellzuges wwie sechs beladene Güterwagen und der Post¬
wagen des / -. .erzuges wurden beschädigt. Fünf Personen
wurden leiu,. ^ rletzt , konnten aber ihre Reise sortsetzen . Der
Berkehr wi . o «ufrechterhalten .

M Wo .",au , 14 . Okt . (Tel . ) Eine Feuersbrunst wütet
in Kobylski \ .a Kreise Rylsk . Gegen 500 Gebäude sind

I niedergebraunt . Bei einem zweiten in Pawlowka ausge -

| brochenen Feuer fanden 1v Personen den
Flammen .

Tod in de «

Schiffs -Unfälle .
Berlin . 14 . Okt . (Tel . ) Beim Kentern eines Bootes

des Kanonenbootes „Panther " in Kamerun sind ertrunken »
die Obermaschinistenmaate Ohrenberg und Renner , die
Maschiniftenmaate Müller und Franke , der Wachtmeister
Zimmermann und der Matrose Milde .

hd Kiel , 14. Okt. (Tel .) Der schwere Nordost hat großen
Schaden angerichtet und zahlreiche Menschenleben gefordert .
Bei Fredericia kentert« ein mit 5 Personen besetztes Fiihr -
boot. Drei Matrosen wurden gerettet » der Fährmann und
sein 14jähriger Sohn ertranken.

i= Königsberg, 14 . Okt . (Tel . ) Einem gestern nachmittag
plötzlich einsetzenden Sturm ist in dem Ostseebade Kranz ein
mit 5 Fischern besetztes Fischerboot zum Opfer gefallen . Heute
früh wurde der Mast des gekenterten Bootes und die Leiche
eines der Jnsaffen in der Nähe von Rosehnen an Land ge¬
spült.

M London, 14 . Okt . (Tel .) Der Dampfer „Heathfield " aus
Glasgow ging gestern bei furchtbarem Sturm auf der Höhe
von Sheringham unter . Zwei Mann der Besatzung konnten '

gerettet werden, die übrigen 18 Mann sind, wie man
glaubt , ertrunken .

= London, 14. Okt . (Tel .) Während des Sturmes der
letzten Nacht ist der Londoner Dampfer „Cranford " vorHart »
lepool gesunken. 2 8 Mann sind ertrunken .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Bremen , 13 . Okt . (Tel .) Die Verhandlungen zwischen den

Werftarbeitern einerseits und der Norddeutschen Armaturenfabrik und
der Aktiengesellschaft Weser andererseits haben zu einer Beilegung
aller Differenzpunktr geführt. Die Arbeit bei der Armaturenfabrik
wird morgen wieder ausgenommen werden. Die Aktiengesellschaft
Weser wird morgen durch Anschlag die Arbeiter zur Wiederaufnahme
der Arbeit auffordern.



Siii , 'l
legen die ganze Strecke in zwölf Stunden zurück, die gewöhnlichen
Züge, die sich durchschnittlich in Zwischenzeiten von je einer halben
Stunde sslgen , brauchen natürlich weit mehr Zeit .

Tie Witterung im September .
Miigeteilt dam Zentralbrweau für Peteorologi « und Hydrographie i»

Grotzherzogtum Baden .)
- ft Karlsruhe , 14. Okt. Wie die drei Sommermonate , so ist auch

der erste Herbstmonat wesentlich zu kühl und zu trüb , doch ist er im
Gegensatz zu diesen nicht so regenreich gewesen. Nur an 5 Tagen sind
die Temperaturen über den normalen , die ganze übrige Zeit find sie
dagegen darunter gelegen, so daß sich ein sehr erheblicher Wärme¬
mangel in den Mittelwerten ergeben konnte, der am Vodensee und
auf den Höhen des südlichen Schwarzwaldes 2y* Grad , sonst 1)4—2
Grad betragen hat . Nur wenige Jahre find es , in denen der Septem¬
ber noch etwas tiefere Temperaturmitiel auszuweisen hatte ; am
Boornsee stell ! sich der diesjährige sogar als der kälteste seit dem Be¬
stehen der Station Meersburg , feit 1868 , dar . An keiner Station ist
sin Sommerrag verzeichnet worden , doch ist anderseits Frost nur in
hohen und rauhen Lagen vorgekommen. Auf den Bergen hat sich im
letzten Drittel , etwa um vier Wochen zu früh gegenüber dem lang¬
jährigen Durchschnitt Schnee eingestellt.

Die Niederschlagsmengen haben nur stellenweise im Bodensee¬
gebiet, sowie im Schwarzwald die Mittelwerte überschritten , in den
übrigen Landesteilen sind sie darunter geblieben. Die Bewölkung
ist eine so beträchtliche gewesen, daß die Sonnenscheindauer abermals
zu klein ausgefallen ist. Zn Karlsruhe ist der diesjährige September
der trübste seit 1894 gewesen, seitdem hier ein Sonnenscheinmesser
aufgestellt ist ; die Sonne hat volle 78 Stunden weniger geschienen , als
es dem Durchschnitt der letzten IS Jahre entspricht. Der Mangel au
Sonnenschein seit Beginn des April hat nunmehr den sehr erheblichen
Betrag von 293 Stunden erreicht, der noch größer ist, als die mittlere
Sonnenscheindauer eines Sommermonats . — Die Luftdruckmittel sind
um 1—1% Millimeter zu hoch ausgefallen .

In der ersten Hälfte des Berichtsmonats lag hoher Druck im
Westen und Nordwesten Europas , während sich flache Depressionen
worwiege^ , über dem Festland befanden . In der ersten Woche fiel
jeden Tag Regen» darnach trat dieser nur noch stellenweise auf . Die
Temperaturen lagen beständig unter den normalen und ließen nur
geringe Schwankungen von Tag zu Tag erkennen. Mit Beginn der
zweiten Monatshälste begann sich hoher Druck von Nordwesten her
binnenwätts auszubreiten ; es kam zum Aufklaren , doch wurde es
nicht wesentlich wärmer . Etwas höher sttegen die Temperaturen nur
an , als sich am 18. ein Hochdruckgebiet über Mitteleuropa selbst fest¬
setzte. Schon vom nächsten Tag an war die Luftdruckvetteilung wieder
die alte ungünstige, indem hoher Druck über dem Nordwesten lagette ,
Depressionen dagegen über dem Festland auftraten . Nördliche Wind«
kühlten bei völlig regnerischem Wetter ganz erheblich ab . Bon ihrem
tiefsten Stand am 21 . stiegen die Temperaturen rasch wieder an , doch
blieb es bis zur letzten Pentade noch immer kühl. In den Tagen vom
21. bis 22. fiel auf den Bergen etwas Schnee. Erst in den letzten8 Tagen , als wieder hoher Druck über Mitteleuropa zur Herrschaft
kam , trat günstige Witterung ein ; es klarte auf und es wurde an¬
genehm warm .

Die Wasserstandsbewegnng war ziemlich lebhaft . Während der
Vodensee zu Beginn des Monats mäßig anftteg , ttat zu derselben Zeit
im Rhein eine kräftige Anschwellung auf . Der darauf folgende Rück¬
gang wurde durch ein nochmaliges, geringes Ansteigen während des
letzten Monatsdrittels unterbrochen. Bet den Binnenflüssen , mit
Ausnahme der Wutach, war im ersten Monatsdrittel ebenfalls eine
Anschwellung zu verzeichnen, die jedoch nur bei der Murg eine be¬
merkenswerte Höhe erreicht hat .

Die gemittelten Monatswasserstände sind gegenüber den Ver -
gleichswertrn des Jahrzehnts 1891—1909 überall zu hoch und zwarbei Konstanz um 0,40 Meter , Waldshut 0,88 Meter , Basel 0,45 Meter ,Breisach 0,59 Meter , Kehl 0,87 Meter , Maxau 0,99 Meter , Mann¬
heim 0,99 Meter .

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

hd Berlin , 14. Okt. Bei der gestrigen großen Ealatafelim Weißen Saale des Schlosses aus Anlaß der Universitäts-
Jubelfeier unterhielt stch der Kaiser u. a. auch mit seinen
studentischen Gästen. Er kam dabei auch auf den Mißbrauchdes Alkohols zu sprechen und sagte, daß der Alkohol-Genußviel mehr eingeschränkt werden müsse. Die Studentenschaft
müsse sich mehr mit Sport befassen, wie dies in Amerika der
Fall sei.

= Berlin . 14. Ott . Wie der ,^Lgl. Rdsch ." gemeldet wird , be¬
gibt sich das Krouprinzenpaar zur Ausreise nach Ostasien am 3. No¬
vember in Genua an Bord des Lloyddampfers „Prinz Ludwig". Erst
später , in Colombo, wird die „Gneisenan " in Anspruch genommenwerden.

tut Berlin » 14. Okt. Wie die „National -Zeitung" hört,wird der Posten des zweiten Vizepräsidenten des Reichstages,der durch den Rücktritt des Erbprinzen zu Hohenlohe -Langen-
burg frei geworden ist, der Reichspartei zufallen und auchvon ihr besetzt werden . Die Nationalliberalen haben
nach wie vor ein Zusammenwirken mit Konservativen und
Zentrum im Präsidium abgelehnt.

Wien. 14. Okt. Die Königin von Württemberg ist
heute früh hier eingetroffen.

— Agram , 13 . Ott . Die Neuwahlen für die Königreiche Kroa¬tien, Slavonien und Dalmatien wurden auf den 28. Oktober anbe-
raumt . Etwaige Sttchwahlen finden am 28 . oder 31 . Oktober statt .= Belgrad, 14. Okt. Der Kronprinz Alexander ist er¬
krankt . Die Aerzte haben nach mehrtägiger Beobachtung
Symptome von Typhus festgestellt. Ein Wiener Spezialarzt
ist telegraphisch nach Belgrad berufen worden .— Petersburg, 14. Okt. Die offiziöse „Rossija " begrüßtin der bevorstehenden Zusammenkunft des russischen und des
deutschen Kaisers in Potsdam den Ausdruck freundlicherLande, die von Alters her Rußland und Deutschland ver¬
knüpfen.

= 3 Chicago , 14 . Okt . Die Verhandlungen zwischenKanada und den Bereinigten Staaten über den Abschlußeines Eegenseitigkeitsvertrages sollen nach einer Aeußerungdes kanadischen Staatssekretärs am 1. November beginnen.
Ein Wahlabkommeu.

kck. Mülheim o. Rh„ 14 . Ott . (Privattel .) In einer gestern hier
abgehaltenen liberalen Wählerversammlung machte der Stadtver¬ordnete Lange die überraschende Mitteilung von einem besonderen
Wahlabkommen zwischen den Liberalen und den Zentrumsstadtver -
ordneten , wonach die Liberalen ihren Einfluß auf die Wähler der
3. Klasse ihrer Partei nach Möglichkeit dahin geltend machen sollen ,daß sie bei den Stadtratswahlen die Kandidaten des Zentrums wäh¬len. Das Kollegium soll immer aus je 15 Liberalen und 15 Zen-
trumsoertretern bestehen , solange die Sozialdemokratie daraus fern-
gehalten wird ; später soll ein anderes Uebereiakommen getroffenwerden.

Bekanntlich haben zuletzt in der 3 . Klaffe die Sozialdemokraten
gesiegt ; ihre Wahl war mit Erfolg angrfochten worden , weil die Ge¬
wählte « keine Hausbesitzer find .

Das obige Wahlabkommeu hat in der sehr zahlreich besuchten
Bcrsammlung große Mißstimmung hervorgerufen . Nachdem die

fi o ö t f dl e Kresse . Abendblatt. Freitag den 14. Ottob. 1910 . Nr . 47 «
Stadtverordneten , die alle anwesend waren , den Saal »erlassen
hatten , wurde einem Beschlußentwurf zugestimmt, wonach sich die
Wählerversammlung durch das zwischen den Stadtverordnete » brider
Parteien geschlossene Kompromiß nicht gebunden fühlt , sondern ein¬
stimmig beschließt , mit aller Kraft in allen drei Klasse » in die
Wahlen einzutreten .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 14. Ott . Nach zuverlässigen Nachrichten hatder Fiuanzminifter die Optionsfrist für den Anleihrvertrag mit dem

Credit Mobtlier bis zum 28. Ottob « verengern lassen .
Konstantinopel , 14. Ott . Der ökumenische Patriarch hatte mit

dem Kultusminister eine Besprechung über alle zwischen der Pforteund dem Patriarchat schwebenden Streitfragen . Die Blätter verösfent-
lichen eine Erklärung des Ministers , daß nun alle Mißverständnisse
zwischen der Negierung und dem Patriarchat behoben sind .

e= Konstantinopel, 14. Oft . Der „Taniu " erklärt , fallsein Kabinett Bonizelos gebildet werde, werde die Pforte
ihrerl Gesandten in Athen abberufen und die diplomatischen
Beziehungen zu Griechenland abbrechrn.

Die Revolution i» Portugal .
btt Lissabon, 14. Ott . D« Minister des Aenßern hatte gesterneine längere Unterredung mit dem französischen Gesandten. In offi¬ziellen Kreisen vermutet man » daß es sich dabei um eine Vorbe¬

sprechung über die offizielle Anerkennung der portugirfischen Rrpublil
durch Frankreich handelte . Nachdem Brasilien so bald schon die
Republik anerkannt hat, ist nicht daran zu zweifeln , daß auch die
übrigen Mächte ihnen folgen werden . Die brittsch« Regierung hatbisher noch keine Antwort erteilt , aber durch ihren Gesandten inLissabon Mitteilen lassen , daß der englische Aufenthalt der portugiest-
schen Königsfamilie nur als der Aufenthalt von Privatpersonen be¬trachtet werde und kei«« lei Einfluß auf die Haltung Englands ge¬genüber Portugal ausüben könne .

lad Lissabon, 14. Okt. Beim Kloster Campolides wurde gesternein Soldat durch eine Bombe getötet . Die Soldaten machten einenAngriff , wobei drei Menschen «ms Leben gekommen sind . Auf demRofioplatz in Lissabon stand eine Mttitärabteiluug mit zwei Maschi¬nengewehren bereit . Vorläufig ist alles ruhig , auch beim Kloster, dochwird von bevorstehenden neuen Kämpfen am Kloster gesprochen .Gibraltar, 14. Ott. Eine amtliche Rote teilt mitdaß die englische Königs-Jacht , an deren Bord die porkngie .fische Königsfamilie nach England reisen wird, am Samstagabend hier eintrifft.
_ , —

. 14 . Ott . Gegenüber einer Lissaboner Meldung , daß dieSchweiz die portugiesische Republik an« kannt habe, wird festgestellt :D,e Rötend« provisorischen Regierung von Portugal hat lein Begehrum Anukennnng der Republik enthatten . Der schweizerische Bundes ,rat rst daher bis jetzt noch nicht in di« Lage gekommen, sich über dieAnttkennung der republikanischen Staatsform ausznfprechrn.
b«*

C
«s - 14' OEt. (Privattel .) Der hiesige portugie¬sische Geschäftsträger erhielt heute ein Telegramm von demBerliner portugiesischen Gesandten » der gegenwärtig in Por¬tugal auf Urlaub weitt . Der Gesandte teilt mit , daß er der

^ Epublik nicht diene « wolle und auf seinen BerlinerPosten .nicht zuruSkehre « werde . Das Telegramm ist am13, Oktober aufgegeben , aber erst heute hier eingetroffenEin zweites Telegramm traf von dem Oberhofmarschalldes Kon,gs Manuel aus Gibraltar bei dem Berliner portu .gtefifchen Geschäftsträger ein. Darin teilt der Oberhof -marfchall mit, daß er am Sonntag mit dem König Manuelund der Königin -Mntter an Bord der englischen Königsjacht»Victoria and Albert" nach England abreifen werde .
. ^T.

derlin » 13. Ott . Rach einem hi« aus Lissabon einaeoanaenenamtlichen Bericht sind auf Anordnung der deutschen Gesandtschaft diebarmhe^ lge» Schwestern, die in den Klöstern und Hospitä,lern Portugals tätig waren , auf einen Hamburger Dampfer gebrachtworden, puf bent sie in die Heimat zurückbeförd « t werden.

Der französische Grfenbahner -Ansstand.
( !) Paris , 14 . Ott . Der Streikausfchutz der Eisenbahn « beschloßgegen dre angebliche Absicht der Bahngesellschaften, von der Regier »"NS bw Erlaubnis zu einer Erhöhung der Tarife zu erlangen ,

'
mit -tels Mauerfchlages Einspruch zu erheben. Durch diesen Protest solloffenbar ber der Bevolk« «ng gegen die Bahngesellschaften Stimmunggemacht werden.

Das Komitee des Transportarbeiterverbandes hat wegen der"
o
"

r • Segen die Eisenbahner ergriffenen Maßregelnalle seine Anhänger aufgefordert , aus Solidarität , die Arbeit nieder,zmegen. Der Aufruf ist von den Bettretern des Syndikats derStraßenbahn - und Omnibusangeftellten und der Automobilführer un¬terzeichnet worden.
Die Transportarbeiter hielten gestern abend 11 Uhr eine Ber -

« 8v tn
,e *nc Tagesordnung angenommen wurde , die sichebenfalls für den Anschluß an den Streik aussprach. Um 2 Uhr batzedoch das Syndikat der Föderation die anwesenden Pressevertreter ,die Tagesordnung als null und nichtig zu betrachten.

. ? ? .I ? Sestellten der Metropolitan -Bahn sowie die Arbeiter derElektrizitätswerke hielten um 2 Uhr morgens gleichfalls eine Ver¬sammlung ab , rn der sehr lebhaft über eine sich für den Streik aus¬sprechende Tagesordnung diskutiert wurde . Die Versammlung be¬schloß : Dre Angestellten der Elektrizitätswerke und der Metropolitan¬bahn protestieren gegen die Maßnahmen der Regierung und gegendie angedrohle Verhaftung ihres Kameraden und Führers Pataud .Der Haftbefehl gegen den sogenannten König der Elektrtt -rPataud , der bis jetzt noch nicht ausgeführt wurde , soll ebenfalls heutefeine Erledigung finden . Pataud hat sich krank gemeldet und er wirdwahrscheinlich ans dem Bett heraus verhaftet werden.Gegen den gegenwärtig für einige Zeit im SantH -Eefängnisinhaftierten antimilitaristischen Agitator Heros wurde von derStaatsanwaltschaft ein Haftbefehl erlassen. Heros , der, wie gemeldetals politisch« Häftling bisher eine gewisse Freiheit genoß, wurde in .
'

folge dessen in strengeren Gewahrsam gebracht.bä Paris . 14. Okt. Auch der Streik der Elektriker ist nur einteuwerser und hat sich nicht auf aile Elektrizitätswerke ausgedehnt .Trotz des Streiks der Elektriker konnte gestern abend in allen Thea ^tern mit einer einzigen Ausnahme gespielt werden und auch fürheute haben die Theater Programme ausgegeüen und man rechnetbestimmt, daß gespielt werden kann. Die vier elektrischen Werke derCopp- Cesellschast haben gestern abend normal gearbeitet . Auch aufder Polizei -Präfektur , die Abends einige Stunden im Dunkeln lagfunktionierte das elektrische Licht später wieder . Das Elektrizitäts¬werk der Thomson-Huston-Conlpany trat um 8 Uhr wieder in Tätig¬keit, nachdem an Stelle der Ausständigen , Ingenieure eingesprungenwaren . Das Elektrizitätswerk Asnieres konnte gestern abend nichtmehr in Betrieb genommen werden, wird aber heute mit Hilfe vonSoldaten des Genie-Korps wieder in Tätigkeit treten .CI . Paris . 14 . Okt . (Privattel .) Heute stellten alleEleltriler der Untergrundbahn ihren Dienst ein .Eine neue Bombe wurde von einem Hause in der Avenue Kleberentdeckt und nach dem Laboratorium gebracht.
. = Paris , 14 . Okt. Verschiedene Akte von „Sabotage " ( „Ma¬terial - Zerstörung") wurden am Abend aus d« Provinz gemeldet.In Maijon Alfort sind sechs Signaldrähte durchschnitten worden.Von den fünf elektrischen Stationen , die Paris versorgen, befinden

sich nur zwei im Ansstand . In der ersten, die auf dem linken Ufer

der Seine liegt , haben die Streikenden die Feuer ausgelöscht. Genie»
soldaten werden den Betrieb noch im Laufe der Nacht wieder in
Stand setzen. Die zweite streikende Statton ist die auf dem Platz
Clrchy. Sie empfängt ihren Strom von Asnieres . Nach Asnieres .
sind Genietruppen abgefchickt worden . Der Betrieb wird morgen
früh wieder ausgenommen.

hd Paris , 14 . Ott . Es mehren sich heute di« Meldungen von
Attentaten gegen Eifenbahnzüge . So wurde u . A . gegen den Zug »o«
Dijon , der um 11 llhr 45 Min . abends in Paris hätte ankommen
sollen, ein Attentat versucht. Zwischen zwei Vororten wurde eine
Schiene quer über das Geleise gelegt. Der Zug, der mit 88 Kilometer
Geschwindigkeit fuhr kam zum Glück aber über da» Hindernis . Die
Reisenden hatten nur einen leichten Ruck wahrgcnommen , während die
Maschine einige Beschädigungen auswies . Es gelang dem Zugführer
erst einen Kilometer hinter der betreffenden Stelle , de» Zug zum Hal¬ten zu bringen . Es stellte sich heraus , daß die Lokomotive di« Echten«
glatt durchschnitten hatte . Durch di^ en Anschlag hätte eine unüber¬
sehbare Katastrophe eintreten können, denn hinter dem Dijon « Zug,
kam der Expreßzug von Marseille , der die betreffende Stelle auch mit
voller Geschwindigkeit passiert« und zweisellos auf den verunglückte»
Zug nufgefahreu wäre .

Die Telephon- und Telegraphrn -Linien , die Lyon und Grenoble
mit Paris verbinden sind bei d« Statton Binissieux durchschnitten
worden . — Weiter wird gemeldet, daß gestern auf der Rordbahn -
strecke ein neuer Versuch gemacht wurde , einen Zug pm Entgleisen z»
bringen und zwar in der Nähe der Statton Roy «.

Aus Lyon wird gemeldet, daß auf dem dortigen Bahnhofe ei»
Postsack mit den Einberufungsordres (ür di« Eisenbahn -
Angestellten in d« Provinz vollständig verbrannte . Die Tat « find
noch nicht ermittett .

---- Paris , 14. Ott., 10 Ahr vorm . Die Lag« zeigt
Neigung zur Besserung . Die Orleans -Eefeklschaft meldet , daß
ihre ausständigen Angestellten in großer Zahl die Arbeit
wieder aufgeuommen haben und der Berkehr fahrplanmäßig
vonftatten geht . Das gleiche gilt von der Ostbahn und der
staatlichen Westbahn sowie der Rordbahn, bei denen die Züg»
ordnungsgemäß eintreffen.

- -- Bordeaux, 14. Okt. Auf der Südbahn hatte nur ei»
Teil der Arbeiter dem gestrigen Beschluß, in den Ansstaud
zu treten» Folge geleistet. Für diese Ausständige« ist Ersatz
geschaffen. Lokomotivführer und Heizer sind zum Dienst er-
schienen, der stch in der gewohnten Weise abwickelt.

=q Metz. 14. Okt. Bis jetzt wickelt sich der Personenverkehr mit
Frankreich wie zu normalen Zeiten ab . Alle Züge sind fahrplanmäßig
angekommen und «- gegangen.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 14. Oktober 1910 .

Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter zugenommen und zu¬
gleich hat er sich südostwärts weit in das Binnenland herein ans¬
gebreitet ; sein Kern mit mehr als 780 Millimeter bedeckte am Mor¬
gen die Nordsee. Von da aus nimmt er ziemlich rasch bis zu einer
über der Biscayasee gelegenen Depression ab . Bei frischen nördlichen
und nordöstlichen Winden ist das Wetter im Norden Deutschlands
meist heiter und viel kühler, als gestern, im Süden dagegen noch
trüb und ziemlich mild . Der hohe Druck wird wohl seine Wanderung
nach Südosten fortsetzen , doch wird wahrscheinlich unser Gebiet an
seinem Rand bleiben ; es ist deshalb wolkiges und rauhes , jedoch
trockenes Wetter zu erwarten .

Witternagsbcobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Barom. T , erm.

ln
äulot.
Keucht, geuchtigkeil

w Broz, ättinu i- rnrm«'

14 . Rschts ö'» tt. 753 .9 11 .8 10.0 91 NO - wolkenlos
15 . Mrgs . 7« tl. '758 .3 13.0 9.2 83 ‘ bedeckt
15. AtÜt . 2« U. 760.4 13.9 7.3 61 ONO wolkig

Höchst« Temperatur am 14 . Oktober 13,0 ; übrigste in ver
varauffolgendeu Nacht 10,6 .

NiedresblagSmenge am 15. Oktober T l früh 0 .0 mm.
Wrtternachrichten aus dem Süden vom 15. Oktober früh :

Lugano wolkenlos 11 ", Biarritz beiter 12 ", Perpigiian wolkenlos
7 ", Nizza wolkenlos 18 , Triest wolkenlos 16 ". Florenz heiter 14 ".Nom heiter 16 ", Cagliart wolkenlos 19 ", Brindisi Nebel 17 °,Horta (Azoren) bedeckt 20 ".

Schiffsnachrichte « des Rorddentfcheu Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 2A

Bremen , 14. Okt. Angekommen am 11 . : „Willehad " in Mon¬
treal ; am 12. : „Bülow " von Suez , „Lützow " von Suez , „Eneisenau "
von Suez , „Helgoland " von Gibraltar , „Breslau " von Baltimore ;am 13 . : „Pr . Alice" von Penang , „Pr . Eit . Fr .

" von Singapore ,
„Frankfurt " von Antwerpen . Passiert am 12 . : „Stambul " Konstan¬
tinopel , „Kr . Wilhelm " Spithehad . Abgegangen am 11. : „Roland "
von Rio de Janeiro , „Krefeld" von Oporto , „Bremen " von Genua ,
„Kaiser Wilh . d. Er .

" von Newyork; am 12. : „Derfslinger " von
Penang , „Pr . Heinrich" von Marseille , .Heidelberg " von Vlisstngen,
„Tübingen " von Vlisstngen, „Kronpr . Wilh ." von Cherbourg ,
„Greifswald " von Sidney .

Keinen Zwang gegenüberKinder«
sofern es fick nicht um Eigensinn, sondern um tatsäch¬
lichen Widerwillen handelt . Aus solchen wird man
beim Eingeben von gewöhnlichem Lebertran wohl

meistens flohen , der nun einmal , den
Kindern wie de» Erwachsenen wider¬
lich zu sein pflegt . Wer das« zum
Ersätze zu

-Scotts Emulsion
greist. wird keinen Zwang nötig haben.
Hergestellt nach dem alten bewährten
ScottschenBeriahre » ist Scotts Emul¬
sion von angenehmem Geschmack und
so leicht verdaulich gemacht , daß sie

fcê ecoW «! selbst von einem schwachen Mage» gut
äSettü &mtä. vertragen und verarbeitet wird .

ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im - rohe»
verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur
in versi^ rUru Oriainalsiaschen in Karton mit unserer Schutz»
marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott Bowrre . G. uu b.
Frankfurt a. M . .Bestandteile : Feinster Mediziual -Lebertran 150,6, prima
Clyzerrn bv.v^ nterphosphorigsasrrr Kalk 4,3,unt ervhoSPHorig »
taures Natron 2.0. pulv . Tragant 3,0. fernster arab . Summe
vr '.v. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu , aromatischeE' Missionw '» vimt ». und Gaultherraol je 2 Tropfen .

9tur echt mit
dieser Marke —
dem Fischer —

6203»

Aeneingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch fl . Bielrscld' s Hvibuchhandinni.

Licbermann u . Gie„ Karlsruhe .
Von der im Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr (Bad .) er¬

scheinenden „Jugend -Rnndschan"
, Wocheschrift zur Pflege der staats¬

bürgerlichen Erziehung der deutschen Jugend , liegen nun auch Nr . 2
und 3 vor. Beide Nummern sind also äußerst reich an Inhalt , dazu
noch mit Vilderschmuck versehen, so daß allen Eltern , denen an einer
zeitgemäßen Fortbildung ihrer Kinder ernstlich gelegen ist, den Lei¬
nen Benag von Mk. 1 .50 für ein vierteljährliches Abonnement , wo¬
für 13 Nummern von je 16 Ouartseiten in Umschlag geboten werde»,
nicht scheuen sollten. Ein unentgeltliches Probeabonnement für den
Monat Oktober übernimmt jede Buchhandlung . Auf Verlangen ver¬
sendet Probenummern auch die Verlagshandlung von Mortztz
Schauenburg in Lahr (Baden ) ,
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Mtttvioel , «1« » 10 . Oktober 1 >1V , 7 ‘|, Uhr abend «
(Einlaß 7 Ehr , Ende ge Een 10 Uhr)

I. Abonnement - Konzert
oes

Grossherzogüchen Hof-Orchesters
Leitung- Erster Hotkapeilmoislcr Ueopold Reichwein .

Solisten : Kammersängerin Ada von Westhoven , Kammersänger
Ilans Bussard , Kammersänger Max Hüttner , lioxkonzert-
meistcr Rudolf Ben »an , Kammervirtuos JLleiarieU Müller .

Programm :
l . Joh . Sei ». IJaeh : Sinlonia E-Dur . . ,

OrchesterBcsehcuns : 2 Oboen , 1 Eagott, 2 Hörner u Streich -Orchester .
■>. 'Job . Seb . Rach : „Calfee - Kantate “

.
Lieschen : Ada von Westhoven . Schlendrian : Max Büttner . Tenor :
Hans Bussard . Leitung : Rudolf Deman . Cembalo : Leopold Reichwein .

. . Pause . ■ 111 —
3 . Jios . XTn .vHd : Sinfonie B - Dur . . . .
-1 . W . A . o/arl : Sinfonie concertante, für Violino crinctpale, V :oia

prmcipak - i .ntl Orchester .
Violino prncipale : Rudolf Deman . Viola principaia : Hoinncn Müller.

rau Cembalo (Ibachord ) von Ibach in Barmen ist dem Pianolager
des Hoflieferanten UL . Maurer , hier, entnommen .

Programme mit Text sind an uer Kasse ä 10 Pfg . zu haben .

Oeffentlidie Hauptprobe S °
s
c halbMittwoch den SO. Okt .,

11 Uhr .

Preise der Eintrittskarten Mk . 2 .- 14786

Programm vom 15 . bis
21. Okt. 1010

Mimosa . Drama.
Brado und die Lagunen von

Herrlich kolorierte Naturaufnahme .
Herrn Lnftigs Tlug -Versuche .

Humoristischer Schlager ,

Klein Eisehen . Drama.
Zigeunerleben auf dem Balkan .
Am Meer . Tonbild.
Im Unglückverlassen .
Piefke reist inkognito . Ueberaus komisch.
Tarascon (Südfrankreich ) . Sehr interessant.
Die Wunder des Beomatographen .

Trickszenen .

Karlsruhe
Kaiserstr . 133

Aquüeja

14816

zwischen
Kreuzstrasse u

Marktplatz .

nierri ■
SB39889Nehme noch einige Schülerinnen an _

Amelie Sonntag , Sofienstrahe 19,
Schülerin von Frau Amalie Joachim , Herrn Kammersänger Hauser

und Konservatorium in Stuttgart .

0r. ID. ftfcmids ftelüis - Olüfiilrumpf
und wie lange hält er, hört man jede Hausfrau sagen. In
schwarz-weiss -roter Hülsein all. einschl. Geschäft, z . haben.

Bind meine Selbstgebrannten

14380 .4 2
die Sorten ä Mark

Drogerie
Telephon 1000 .

Besonders vorteilhaft sind

1 . 30 , L50 , per Pfund .

Dehn Nachfl . , MüMlÄMZ 55,
Rabattmarken .

niilg

Nächst Bvdensee !
Krankheitshalber verkaufe ich sofort spottbillig mein

in schönster Gegend befindliches

slhMkS HttkjlhllstNt
im sudl . Baden , unweit des Bodensees , 160 Mra ., davon
90 Mrg . Wiesen . Rest Acker und Obstgarten , neues feudales
Herrenhaus , massive Oekonomiegedäude, reichE lebd . und
tot . Inventar . Weitere Auskunft erteilt kostenlos mit .
Nr . 1277 die v . mir bevollmächtigte Firma Lorenz Thema &
Co., München, Herzog Wilhelmstr . 28 . 8611a

Stets
das Aparteste

6er Saison.

Spezial -Okferte
kür

Knaben und Mädchen .

Echt Kieler
la blau Tuch Mk. 2.25 bis 5.—

einfachere von Mk . 1 .— an

Matrosen
la farbige Tuche

la Cheviot und Samt
echt und imit . Leder etc. etc.

Mk . 1.20 bis 6.50
einfachere von 50 Pfg. an

Prinz Heinrich
und

Yacht-Club
la Tuch Mk . 1 .20 bis 5.—

einfachere von 75 Pfg. an

Auto und Sport
mit und ohne Umschlag

Cheviots und englische Stoffe
Mk. 0.90 bis 4.—

einfachere von 50 Pfg. an

Glocken- und
Mädchen -Mü^ en

uni u . engl. Stoffe von Mk. 2.— an

Schotten (zurückgesetzt)
von 50 Pfg. an

Baby- u.
.

Entzückende Formen u . Stoffe
von 25 Pfg. bis Mk . 4.-

V mm

Unsere

Spezial -Abteilung

für Damen und Herren
Knaben und Mädchen 14794

bietet eine solch

überraschend grosse Auswahl
wie dies nur unserem modernen Spezial -Haus eigen ist.

Wilh
.
Zeumer

Karlsruhe :: Kaiserstr . 125/127.

Wir führen nur ausgezeichnete Fabrikate und bürgen die
erstklassigen Marken für Neuheiten und Qualitäten.

Massfertigungen Die Auswahl umfasst
auch aus zugegebenen Stoffen :: ca. 6000 Mützen ::

prompt und sehr billig. in ca. 600 versch. Sorten .

Herren-
Sport -Mützen

in jeder Preislage.

Feinste deutsche
und

echt englische
Neuheiten .

Rabattmarken.

Sehenswerte Fenster-Ausstellungen !

Sauggasmotoren - Anlagen - r
König! . Preuß. Staats-Medaille

und viele andere Auszeichnungen .

Ueber 90000
PS. im Betrieb .

Braunkohlenbriketts , Koks usw .

Präzisions -Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - O , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15. 8022a*

Hanf - Pnuuorto mit Firmsdruck liefert rasch und billigIldlll ' bUUVt »! Id die Druckerei der „Bad . Preiie".

Uhren - Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bev-"" Er¬

folg am hiestgenPlatze . — Rein ' -»-»'
und Reparieren einer Taschenuhr
M . 3 .50, Reisigen , Reparieren und
neue Feder M . 2, Federeinsetzen n .
OelenM . 1 .20, Glas , Zeiger , Bügel -
ririg je 25 Pfg . Bei Uedergabe von
Reparaturen wird derPreis verein¬
bart . Garantie für jede Uhr . B39918
Joh . Träger , Kaiserstr . 17 , H„ II

Ponnuersche Kleischwaren
(kig . Master , u . Wurstfabrik
Goldhorn 2. Schlawe i . Pom.

Salami u .Gervelat,hart , pr .ff,kx 1 .30
Teewurst , Spezialität , „ „ .. 1 .20
Rollschinken „ „ 1 .20
Knochenschk. „ „ „ 1 . 15
Gänseartitel vom Novbr . bis Jan .,

man verlange Preisliste .
Versand u . Nachn ., fehlerhafte Ware

zurück . 9695a

Kaufe
fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Schuhe , Weitzzeug,
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Sal . Biitimtnu ,
Zähringerftratze 23. 9339883

Wer leiht 3500 Mark
auf ein neugebautes Landhaus im
Werte von 6000 Mk ., auf I Hypothek.

Offerten unter Nr . 9339899 an
die Exped . der „Bad . Presse " .Bettstellen

mit sehr guten Patent -Röster, für
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Lkylotzplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrrchstr ., Part ., rechts . B39915

Speise -Kartoffeln
zu verkaufen ä Ztr . 3 .50 u . 4 Mk . ,
in Keller ä Ztr . 20 Pfg . mehr . ,Xaver Hottner , Grün¬
winkel . B39862 .2 . 1 Mjjenlchrank

mittlererGrütze , gebraucht oder neu ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 14465 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3 . l

Kopierpresse, Ä &S
Offert , m . Preisangabe unt . 233959V
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen ein Lila - Kle »d ,
Prinzetzform . Grütze 44 . für nur
20 Mark . 239917

Kreuzstratze SO , int Laden .

Junger Maun
übernimmt Zeichen - u. Schreib¬
arbeit, gleich welcher Art, billigst.
Auch für Studierende .

Offerten unter Nr . B39901 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wer leiht
einer Frau 20 Mark auf 2 SRcmate .
Pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B39900 an
die Expedition der „ Bad . Preise " .

P i a n i n o» wenig gebraucht ,
billig zu verkaufe «.
9339366 Göthestraße 52 , I .

Gelegenheit .
Portieren , Kokoslänfer , Wasch -

leinen, Spüleimer , grosse Hotel -
laterne, Qsramlampe zu verkauf.
2339884.2 .1 Lessingstr . 14 , 2. St
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^ur Stenernng der Fleischnol .
i .

^ Karlsruhe , 14. Okt . Der Siadtrat hat soeben die Abschrift
eines Berichtes an bas cgroßh . Ministerium des Innern erscheinen
lassen , der sich eingehend mit der Fleischteuerung beschäftigt . Wir ent¬
nehmen den , Bericht folgende Ausführungen : . .Wir setzen als bekannt voraus , daß die Fleischpreise in hiesiger
Stadt sowohl wie im Landesdurchschnitt zur Zeit eine Höhe erreicht
haben , die von der bisherigen Preisbewegung noch niemals erreicht
worden ist , wozu noch kommt , daß mit der Erfahr weiterer Steige¬
rung als sehr wahrscheinlich gerechnet werden muß . Während nach
der Fleischteuerung der Jahre 4988 und 4987 ein langsames Sinken
der Preise im Jahre 1998 und der ersten Hälfte des Jahres 1999 zu
verzeichnen war , machte sich schon in der zweiten Hälfte 1989 wieder
ein Anziehen der Preise bemerkbar , das im laufenden Jahre mit
ungewöhnlicher Schnelligkeit zunahm , den bisherigen Höchststand schon
«m Juni übertraf und gegenwärtig auf einer Höhe angelangt ist , die
hinsichtlich der sachgemäßen Ernährung der Bevölkerung zu ernstesten
Bedenken Anlaß gibt . Daß diese Auswärtsbewegung der Fleischpreise
ausschließlich auf die Bewegung der Biehpreise zurückzuführen ist , wird
durch die Statistik über die Bewegung der Biehpreise unwiderleglich
dargetan .

Aus ihr ist ersichtlich , daß in der geschilderten Steigerung der
Fleischpreise die Aufwärtsbewegung der Biehpreise bis jetzt nochnicht einmal voll zum Ausdruck kommt . Während zum Beispiel der
Preis für ein Pfund Schlachtgewicht bei Ocksen mittlerer Qualität in
hiesiger Stadt von Januar bis September d . Js . von 76,5 Pfennigbis auf 99 Pfennig gestiegen ist , stieg der Fleischverkaufspreis in der
gleichen Zeit nur von 83 Pfennig auf 99 Pfennig, ' bei Kalbfleisch
betrug die Steigerung des Biehpreifes 88 Pfennig bis 96,5 Pfennig ,des Verkaufpreises nur 88 bis 93 Pfennig . Einen nicht unerheblichenTeil der Preissteigerung der letzten Monate haben also die Metzger aufsich behalten , obwohl nach unseren Feststellungen die Spannung zwi¬schen Viehprers und Fleischpreis schon im Anfang des laufendenJahres durchaus keine unangemessene war . Daß die weitere Steige¬rung der Biehpreise sich künftighin uneingeschränkt in der Steigerungder Fleischpreise bemerkbar machen muß , liegt hiernach auf der Hand .Von landwirtschaftlicher Seitewird zwar demgegenüber gelten - gemacht , daß an den hohen Fleisch¬verlaufspreisen vor allem die übermäßig hohen Schlachthof -EebLhrender Städte schuld seien . Es ist aber eine längst feststehende Tatsacheund durch eingehende Enqueten erwiesen , daß , vielleichi von wenigenAusnahmcfällen abgesehen , die Schlachthofgebühren so niedrig sind,daß sse einem Einfluß auf die Fleischpreise nicht ausüben können '.In Karlsruhe machen diese Gebühren auf das Pfund Rindfleischnach der neuen Gebührenordnung vom 15. März 1910 berechnet , etwa1,2 4 aus , auf das Pfund Kalbfleisch etwa 2,2 4 und auf das PfundSchweinefleisch rund 9,9 Diese Belastung ist verhältnismäßig sogering , daß ihr Wegfall bei der gegenwärtigen Preisbewegung inkeiner Weife bemerkbar wäre . Auf der andern Seite muß berücksichtigtwerden , daß in den Schlachthofgebühren das Aequivalent für die Bor -trile der Schlachthofeinrichtungen enthalten ist , durch deren Inan¬spruchnahme der Metzger die naturgemäß wesentlich höheren Kostenerspart , die ihm beim Schlachten im eigenen Hause erwachsen würden .Solange also das Erträgnis der Schlachthofgebühren die durch den

Schlachthofbetrieb erwachsenden Selbstkosten nicht übersteigen — undnirgends werden diese Gebühren nach einem andern Gesichtspunkt be¬messen, als daß die Selbstkosten der Stadtgemeinde damit annäherndgedeckt werden können — erscheinen die Schlachthofgebühren als das
Mindestmaß der unentbehrlichen Kosten , die zur Herstellung der
Fleischwaren erforderlich sind , können somit keinesfalls ein ungerecht¬fertigter Faktor bei der Preisbildung sein .

Ebenso verhält es sich mit der aus landwirtschaftlichen Jnteressen -
Kreisen erhobenen Forderung der

Ausschaltung des (Zwischen ) Handels .Der (Zwischen ) Handel ist bei den hiesigen Verhältnissen eine Notwen¬
digkeit und kann ebensowenig vom Landwirt als vom Metzger entbehrtwerden . Die hiesige Stadt z. V . ist zur Deckung ihres Schlachtvieh -
Bedarfs zu 80 Prozent auf aufterbadische Länder angewiesen und mußdenselben zumteil aus sehr weiter Entfernung beziehen ( aus Hessen,Preußen , Ostpreußen , Schleswig u . a . ) . In ähnlicher Lage befinden
sich die meisten Großstädte . Ohne Zwischenhandel ist eine regelmäßigeund genügende Fleischversorgung der Städte nicht möglich .

(Fortsetzung folgt .)

Kadifche Chronik .
h- Karlsruhe , 13. Okt . Für ehemalige Schüler der großherzogl .

Landwirtschaftsschule Augustenberg wird in der Zeit vom 24. bis 29.Oktober d . Js . ein Wiederholungskurs abgehalten .
— Mannheim » 14. Okt . Aus Furcht vor elterlicher Züchtigung

sprang gestern ein 14 Jahre altes Mädchen von hier in selbstmörderi¬
scher Absicht in den Rhein . Die Lebensmüde arbeitete sich selbst wie¬der durch die Wellen an das Land .* Weinheim , 14 . Okt . Am Montag abend versammelten sichsämtliche Beamten und Bediensteten der Stadt Weinheim im großen
Sitzungssaale des Rathauses , um Bürgermeister Ehret zu seinem
25jährigen Dienstjubilänm ihre Glückwünsche darzubringen . DerSenior der Beamten , Herr Erundbuchamtsvorstand Zörn , hielt eineder Feier entsprechende , tiefempfundene Ansprache und überreichtedem Jubilar einen silbernen Tafelaufsatz . Der Jubilar dankte in be-

Gerhart Hauptmann und seine Traum - ichtung
„ hanneles Himmelfahrt " .

= Karlsrnh , 14 . Okt . Die Wintersitzungen des Arbeiterdiskussions¬klubs begannen unlängst mit einem Vortrag des Hoftheaterdrama -
turgen Dr . Kronacher über Eerhart Hauptmann und seine Traum -
dichtung „Hanneles Himmelfahrt "

. Wir glauben darauf umsomehrzurückkommen zu sollen , als der Vortrag in Anbetrachtder gegenwärtig am Karlsruher Hoftheater in Szene gehen¬den Aufführungen der Traumdichtung wohl auf besonderes Interessebei unseren Lesern rechnen kann . Der Redner führte ungefähr fol¬gendes ans :
Eerhart Hauptmann legt den Hauptwert bei der Abfassung einesDramas darauf , daß es auf die Zuschauer wirkt . Er geht auf denPfaden , die die neueren Literaturhistoriker gekennzeichnet haben undwie sie von jeher durch die Griechen und durch Lessing betreten wor¬den waren . Nur die künstlerische Wirkung , nicht das Sickwerlegen aufden Begriff des Dramas , kann dessen Wert entscheiden .

'
Der Gehaltdes Stückes ist maßgebend , die Leidenschaften der Zuschauer müssengeweckt, gesteigert werden , sie müssen sich in die Lage des Helden ver¬

setzen können , müssen sich mit ihm freuen und trauern , müssen eins mit
ihm sein . Jeder muß sich sagen können : Auch ich würde so handeln .Es ist demnach verständlich , daß man sich nicht am Wort „Drama " an¬klammern darf . „Wie wollt ihr denn , nach Regeln messen , was nichtnach euern Regeln ist" , ruft Hans Sachs den Meistersingern zu . Beider Beurteilung eines Dramas ergeht es ähnlich als bei der eines Ge¬mäldes . Der eine versucht sich in die Sphäre des Künstlers zu ver¬
setzen , der andere zieht ihn in die seine hinab . Die einen beurteilen
ein Werk nach dem Erlebnis , die andern nach den Tatsachen . Viele
nehmen von vornherein einen Standpunkt ein , sind mit Dogmen be¬
laden , was den verschiedenen Weltanschauungen zuzuschreiben ist .Der Begriff der Handung ist ein Dogma , das ängstlich gehütet wird ,das ausfchlietzt einen neuen Standpunkt zu suchen. Nach Lessing ist
Handlung : Veränderungen , die aufeinanderfolgen und in ihrer Folgeeine Einheit darstellen , hervorgerufen durch die Wechselwirkung der
Handelnden . Demnach stellt jeder innere Kampf von Leidenschafteneine Handlung dar ; das Denken , ein Ringen nach Erkenntnis , ein
Kampf verschiedener Vorstellungen , ein Zweifeln und eine Zuver¬
sicht, ist dramatisch , kann zur Handlung verwandt werden . Die realsten

wegten Worten für die ihn . erwiesene Ausmerksamkett .
«Miskasm " *rn furniiitfiffu » ^ ' - *+. Im „Prinz

OHUntiHAnutii «nttnv VioA

Jubilars statt .
H Miesloch . 13 . Okt . Ar/f dem 4 . Internationalen Kon¬

greß der Fürsorge für Geisteskranke , der vom 3 . bis 7 . Okt .
in Berlin tagte , hielt der Direktor der hiesigen Heil - und
Pflegeanstalt . Medizinalrat Dr . Fischer , einen Vortrag über
„Das badische Jrrenfürsorgegesetz und die Vollzugsanord¬
nung ."

X Freiburg , 13 . Okt . Stadtvikar Dr . Finessen von der hiesigen
Ludwigskirche ist vorgestern von der evangelischen Gemeinde Remscheid
nach vorausgegangener Eastpredigt unter sechs Bewerbern einstimmig
zum Pfarrer gewählt worden . Gleichzeitig hat Dr . Fineisen einen
ehrenvollen Ruf von der Trinitatisgemeinde Berlin -Eharlottenburg
erhalten , den er aber , wie verlautet , abzulehnen gedenkt . Dr . Fineisen
ist geborener Heidelberger .

— Freiburg i . Br ., 14 . Okt . Ueber den verwegenen
Fluchtversuch aus dem Eisenbahnwagen , den gestern abend
ein Deserteur des 40 . Jnf . -Regts . unternahm , berichten die
„Breisg . Tiiäft .

“ noch : Der Mann , der sich schon längere Zeit
von seinem Truppenteil entfernt hatte , wurde von einem Un¬
teroffizier und einem Gefreiten in Mülhausen , wo er sich in
Haft befand , abgeholt , um in seine Garnison Rastatt über¬
führt zu werden . Zwischen Denzlingen und Kollmarsreute
bat er austreten zu dürfen ; er benutzte aber diese Gelegen¬
heit , um zu entfliehen , denn er stieg zum Abortfenster hin¬
aus , schwang sich auf das Trittbrett und sprang bei letzterem
Orte von dem in voller Fahrt befindlichen Zuge ab . Als
man bemerkte , daß der Deserteur fehlte , wurde das Not¬
signal gezogen und der Zug gestellt . Die beiden Begleiter
stiegen aus und fanden auch den Mann nach längerem
Suchen aus mehreren Wunden blutend und schwer verletzt
neben der Bahnlinie im Graben liegend vor .

- k Hasel ( A . Schopfheim ) , 14. Okt . Am letzten Sonntag fand hier
die Einweihung des neuen Schulhauses statt . Hauptlehrer Bauer
hielt am alten Schulhause nachmittags die Abschiedsrede . Alsdann
bewegte sich unter feierlichem Glockengeläuts der Festzug durch das
romantisch im Tal gelegene Dorf . Schon von weitem konnte man das
in modernem Stil erbaute und prächtig geschmückte neue Schulhans
sehen . An demselben angekommen , leitete die Musik mit einem
Choral den Weiheakt ein . Architekt Wenner überreichte mit kurzen
Worten Bürgermeister Müller den Schlüssel zum neuen Hause . Bürger¬
meister Müller dankte in seiner Rede . Kreisschulrat Glöckler und
Oberamtmann Dr . Guth - Bender für die mühreiche Unterstützung bei
den verschiedenen Behörden . Kreisschulrat Glöckler sprach der Ge¬
meinde und dem Architekten Wenner seinen Dank für die Errichtung
des neuen Gebäudes aus . Der Kirchenchor fang hierauf unter seinem
tüchtigen Dirigenten Bauer einige gut ausgewählte Lieder und auch
die Musik verschönte die Feier durch Vorträge . Hierauf fand eine
Besichtigung des neuen Gebäudes statt .

s . Schöna «, 13. Okt . Ueber den Besuch des Eroßherzogspaares
wird uns noch berichtet : Tausend Hände hatten der Stadt ein fest¬
liches Gewand angelegt ; besonders hübsch

"
Rathaus u . Pfarr¬

haus , geschmückt. Etwas nach 2 Uhr verkündeten Böllerschüsse und
Glockengeläute die Ankunft der hohen Herrschaften , die von Oberamt¬
mann Tritscheler und Landeskommissär Pfisterer , Bürgermeister
Vogel -Schönau empfangen wurden . Die Schulkinder bildeten Spa¬
lier und empfingen den hohen Besuch mit brausenden Hochrufen . Am
Amtsgebäude begrüßte der Präsident des Landesverbandes der Lad .
Militärvereine , Exz . Generalleutnant Fritsch u . Gaupräsident Kiefer -
Zell an der Spitze der Militärveretne , die Kgl . Hoheiten . Herr Bür¬
germeister Vogel hielt am Rathause eine kurze Ansprache , während
ein Schüler einen hübschen Prolog vortrug und einen Blumenstrauß
überreichte . Nach Vorstellung der Bürgermeister und Beamten , Be¬
such der Industrieschule usw ., worüber schon berichtet worden sst,wurde die Pfarrkirche besichtigt , woselbst Herr Dekan Rintersknecht
die hohen Herrschaften empfing . Dann begleiteten die Herren Ober -
amtmann Tritscheler , Landeskommissär Pfisterer und Bürgermeister
Vogel das Erotzherzogspaar bis zur Ortsgrenze .

h . Wyhlen ( A . Lörrach ) , 13 . Okt . Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich heute nachmittag kurz nach 1 Uhr am
hiesigen Kraftwerksbau . Vier Arbeiter , welche beim Brücken¬
bau tätig waren und mit dem Abrüsten des Gerüstes beschäf¬
tigt waren , stürzten infolge Zusammenbruchs des Gerüstes
in den Rhein . Drei der Arbeiter (Schweizer ) konnten aus
den Fluten gerettet werden , während der vierte , ein italie¬
nischer Arbeiter , ertrank . Seine Leiche konnte bis jetzt noch
nicht gelandet werden . Zum Zwecke der Tatbestandsaufnahme
weilte die Gendarmerie heute nachmittag an Ort und Stelle .

$ Villingen , 14. Okt . Ganz interessante Ziffern ergab die in
der letzten Zeit hier in den Schulen vorgenommene zahnärztliche
Untersuchung . Untersucht wurden durch Herrn Zahnarzt Meister
1637 Kinder . Rur 11 Kinder hatten ein vollständig gesundes und
normales Gebiß .

el >. Konstanz , 13 . Okt . Zum Sparkassenkassier in Konstanz (an¬
stelle des ungetreuen Hubert ) wurde Steuerkommissär Blum in Bonn¬
dorf gewählt . *

Gegenstände kann man im Drama verwenden . „Die Hauptsache ist,
daß sie der Dichter zu behandeln weiß ."

Für das Drama der Zukunft ist Eerhart Hauptmann ein Schaffen¬
der . Doch noch manche Stufen sind zu erklettern , bis das Ziel erreicht ist .
Wir finden in seinen Dichtungen Wahrheit u . Natürlichkeit , lernen die
Menschen kennen , nicht wie sie sein sollen , sondern wie sie sind . Wir
lernen das Menschenherz kennen mit all seinen Schwächen , seinem Han¬
gen an dem Irdischen , aber auch mit seinem Hoffen auf Ewigkeit , auf
besseres , friedbringendes Leben .

Der Grundgedanke in Hanneles Himmelfahrt ist ein ganz realer ;
die Poesie tritt hinzu , und wir sehen ein Kunstwerk entstehen , empsin -
den die Himmelssehnsucht des verstoßenen Kindes , suchen die Him -
melsschliissel . Das Werk hat auf uns gewirkt , hat seinen Zweck er¬
füllt , in uns , trotz allen umgebenden Ernstes , Himmelsfreudigkeit er¬
weckt .

Hannele leidet unter der Roheit ihres Stiefvaters , der Tod dünkt
ihr Erlösung aus ihrer jammervollen Lage , sie sehnt sich nach Mut¬
terliebe ; stürzt sich in den See , dessen Wellen sich über die Mutter
kräuseln . Sie wird gerettet , ihr Lehrer bringt sie ins Armenhaus ,
hilfreiche Hände wollen das bedauernswerte Geschöpf dem Leben er¬
halten . Hannele sehnt sich nicht nach Gesundung , fürchtet sich davor ;
nur der Tod , der den Weg zum Himmel bahnt , ist ihr Retter . Das
Kind fiebert , sieht seine Eltern vor sich, ängstigt sich vor dem wüten¬
den Vater , schmiegt sich vertrauensvoll an die Mutter , empfängt aus
ihrer Hand die Himmelsfchlüssel , die ihr den Eingang zur Seeligkeit
öffnen . Doch wird sie würdig sein unter die Engel zu treten ; hat sie
nicht eine Todsünde begangen ? hat nicht Gott allein Macht über des
Menschen Leben ? Da umfängt sie der Himmelsbräutigam , zieht sie an
sich, vergibt ihr .

Wie mancher möchte bei seinem Begräbnis sein . Hannele erlebt
es ; die einzige Freude , die es auf Erden hatte . Fein gekleidet liegt
sie von vielen angestaunt , die sie früher verspotteten , in einem glä¬
sernen Sarg , lauscht den Erabliedern zu und atmet den Duft der Blu¬
men . Jesus erscheint , versucht den gesunkenen Vater zur Reue zu be¬
wegen , erzählt dem freudestrahlenden Hannele von der Lust und
Wonne , von dem Glück, die im Himmel heimisch sind.

Die Seligkeit ist eine wunderschöne Stadt ,
Wo Friede und Freude kein Ende mehr hat .

Briefkasten .
8 . K. K. H . Kaiser Friedrich 29 Markstücke haben keinen Mehr -

wer «, da dieselben noch häufig in Verkehr anzutresfen sind.
Westfalen . Hieran . Napoleon V. Taler 1810 . C . Büste und Wert ;wenn sehr * hön 5.5° Mark .

Spieiplau des Grotzherzogl . Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Sonntag , 16. Okt . : C . 8. Undine , romantische Zauberoper in 4 A .Text und Musik von Lortzing . Undine : Hela Zeiler vom Hoftheater in
Darmftadt a . E . 147—nach Vz 10.

Montag , 17 . Okt . : A . 9 . Hanneles Himmelfahrt , Traumdich¬
tung in 2 A . v . Eerhart Hauptmann , Musik von Max Marschalk .
148—gegen 9.

Dienstag , 18. Okt . B . 10. Figaros Hochzeit , komische Oper in 4A . von Mozart . 7—gegen 1411.
Mittwoch , 19. Okt . 1. Abonnementskonzert des Gr . Hoforchesters :Die Entwickelung der Sinfonie . Werke von Bach , Haydn und Mozart .

Solisten : Frau v . Westhoven , Herr Büttner , Herr Bussard , Herr De -
man , Herr Müller . V28 Uhr .

Donnerstag , 20. Okt . A . 10. Lady Windermeres Fächer , Das
Drama eines guten Weibes in 4 A . von Oskar Wilde , ins Deutsche
übertragen von Isidore L . Pavia und Hermann Freiherrn v . Teschen-
berg . 148 bis gegen 10 Uhr .

Freitag . 21 . : C . 10. Die weifte Dame . Oper in 3 A . v . Boiel -dieu . 148—10 Uhr .
Samstag , 22. : B . 11 Jugendfreunde , Lustspiel in 4 A . v . Fulda .148 bis gegen 10 Uhr .
Sonntag , 23 . : A . 11 . Tiefland , Musikdrama in 1 Vorspiel und 2Akten v . d'Albert . 614 bis n . % 9 Uhr .
Montag , 24 . : C . 11. Die Jüdin von Toledo , Trauerspiel in 5 A.v . Grillparzer . 148—10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung :
Samstag , 29 . : 4 . Vorst , autz. Ab . Zu ermäßigten Preisen :Maria Stuart , Trauerspiel in 5 A . v . Schiller . Vorverkauf für dieAbonnenten am Samstag den 22 . Okt ., nachmittags 3—5 Uhr , Rei¬

henfolge A ., B ., C . ( Abt . A . 3—4 Uhr , Abt . B . 4—145 Uhr , Abt . C.145—5 Ahr . Allgemeiner Vorverkauf von Montag den 24 . Oktober ,vormittags 9 Uhr an .
In Baden :

Mittwoch , 19. : 3. Ab .-Vorst . Zum erstenmal : Lady Windermeres
Fächer , das Drama eines guten Weibes , in 4 A . v . Oskar Wilde .7— 1410 Uhr .

Herren: u. Damen

OSO IQ50 wso
147775 .1
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Nun ist der Tod überwunden , friedlich schlummert sie ein , ein
Lächeln zuckt um den bleichen Mund , himmliche Verklärung spiegelt
sich auf Hanneles Antlitz .

Schlesische Luft strömt uns in dieser Dichtung entgegen . Das
arme , gewöhnliche Volk tritt uns in seinem wahren Gebaren gegen¬
über , nichts ist verschönert und verschwiegen . Nur einer , der mit den
Leuten in innigster Berührung steht , der sich mit Liebe unter sie mischt ,kann solch wahre , echte, natürliche Dichtung schaffen . Das ist Eerhart
Hauptmanns Verdienst .

Die feinsinnigen Ausführungen des Redner wurden mit begeister¬
tem Beifall ausgenommen . Für die mühevolle Arbeit sei Herrn Dr .
Kronacher seitens des Kubs herzlich gedankt . R .

Die MordaffSre im Ulofter Zasna Gora .
W . Warschau , 14 . Okt . (Priv .) Die Untersuchung in der sensa¬

tionellen Mordasfäre im Kloster Jasna Gora (Raub des Czenstochauer
Muttergottesbildes ) hat , wie die „Lodzer Zeitung " meldet , festgestellt ,
daß auch der Pater Jodel und zwei wertere Mönche vor etwa einem
Monat ermordet worden sind . Die ausgegrabenen drei Leichen wie¬
sen deutliche Giftspuren auf . Sämtliche Fußböden der Zellen wurden
aufgerisscn , es sind bisher etwa 6V 808 Rubel vorgefunden worden , so¬
wie mehrere gebrauchte Browningrevolver und Munition . Der Un¬
tersuchungsrichter hat infolgedessen sämtliche Mönche unter polizeiliche
Bewachung stellen und die Ausgänge des Klosters sperren lassen .

Die Untersuchung hat ferner , laut »Linzer Zeitung "
, eine un¬

erhörte Zuchtlosigkeit im Kloster einwandfrei sestgestellt . Die Mönche
hielten sich im Kloster Diener und eigene Equipagen , etwa 20 Zellen
waren allein mit perversem Verkehr dienenden Apparaten und skanda¬
lösen Vorrichtungen ausgestattet . Im Vorort Czenstowka war das
dem Kloster gehörige Altenheim von 12 blutjungen Mädchen bewohnt ,
die alle Abende durch Equipagen ins Kloster gefahren und früh wie¬
der abgeholt wurden .

Das Kloster Jasna Gora war bereits vor einigen Jahren der
Schauplatz eines furchtbar unaufgeklärten Verbrechens . Damals
wurde der Pater Adrjan mit durchschnittener Kehle und verkohltem
Körper in seiner Zelle aufgefunden . Bettler sollten die Tat verübt

haben . Das Kloster beherbergt zur Zeit etwa 120 Mönche .
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4 7 Abendblatt . Freitag den 14. OltoS . 1S1V. Kadifchs Presse . örite 5
Sport -Nachrichten .

A Karlsruhe, 14 . Oft. Am kommenden Sonntag haben die Fuß-
hallinteressentcn zum erstenmal Gelegenheit , di« sehr spieltuchtige
erste Mannschaft der „Sportfreunde " Stuttgart in der Residenz zu
sehen und zwar treten sie im Ligaspiel der ersten Mannschaft der
Karlsruher „Alemannia " auf deren Sportplatz bei Schloß Rüppurr
'gegenüber. In bester Erinnerung steht hier die sympathische Stutt¬
garter Mannschaft — in deren Reihen übrigens auch der Internatio¬
nale Kipp spielt — durch ihre schnelle und sichere Spielwcise . U. a
haben dieselben in ihrem letzten Ligaspiel die gute Mannschaft des
1 . F .- Klub Pforzheim in Pforzheim eimvandsfrei mit 4 :2 geschlagen .
Auch von Alemannia kann nach den letzten Spielen nur gutes berichtet
u-erden. Wer diese schnelle Mannschaft gegen K . F .-V . und Stratz -
burg hat spielen sehen , weiß , welch ein gefährlicher Gegner Aleman -
nias Mannschaft zur Zeit ist . Diese beiden Mannschaften werden sich
wohl ein Treffen liefern , desien Ausgang nicht oorausgefehen werden
kann . — Auf dem Sportplatz am Weiherwald treffen sich im Ligaspicl
F .- K . Union Stuttgart und Beiertheimer Fußball -Verein . Auf den
Ausgang dieses Spiels ist man in den weitesten Kreisen ebenfalls sehr
gespannt. Beim letzten Treffen dieser beiden Gegner mutzte Beiert¬
heim unterliegen . Union verfügt zur Zeit über eine sehr gute Mann¬
schaft. die in Kombination und Zusammenspiel hervorragendes leistet.
Die Mannschaft steht in den Ligaspielen mit 6 Punkten an 2 . Stelle .
Beiertheim wird am nächsten Sonntag zum ersten Male seine voll¬
ständige Elf zur Stelle haben und wird die Mannschaft ihr volles
Können aufbieten , um nicht eine zweite Niederlage auf eigenem Platze
za erhalten . Das Spiel beginnt um 4 Uhr . — In Klasse B bringt der
kommende Sonntag ein spannendes Treffen . Auf dem Frankonia -
sportplatz spielt um 3 Uhr Frankonia I gegen Germania Pforzheim -
Brötzingen I (Süddeutscher Meister 1909/10) das fällige Verbands -
wettspiel . Brötzingen verlor vergangenen Sonntag gegen Germania
Durlach knapp mit 1 :2 Toren , während die 2 . Mannschaft , die gegen
Frankonia II um IV- Uhr spielt , mit 3 :2 Toren gewinnen konnte.

? r. Berlin , 14. Okt. Am vergangenen Mittwoch fand hier eine
Konferenz statt , in der über Schritte zur Einführung billigerer Eisen-
bahntarife bei gemeinsamen Reisen von Amateuren jeder Sportart zu
sportlichen Veranstaltungen beraten wurde . Außer der Deutschen
Sport -Behörde für Athletik , die die Konferenz einberufen hatte , wa¬
ren : der Deutsche Radfahrer -Bund , Deutsche Hockey-Bund , Verband
Mitteldeutscher Ballspiel -Vereine , Verband Berliner Ballspiel -Ver¬
eine und der Verband Berliner Rollschuh-Vereine vertreten . Es wurde
'estgestellt , daß die jährliche Summe für Fahrgelder zu sportlichen
Leranstültungen etwa eine halbe Million beträgt , die sich auf die ein¬
zelnen Sportzweige schätzungsweise wie folgt verteilt : Fußball 399009 ,
stadfahren 50 900 , Hockey 40 009 , Schwimmen , Athletik und Tennis

- c 30 000, sowie Rudern und Eissport je 10 000 Mark . Man beschloß,
bevor zu einer offiziellen Eingabe an das Reichseisenbahnamt ge¬
schritten wird , zu versuchen , ein Gutachten vom Kriegs - und Kultus¬
ministerium zu erwirken und zweitens sich die Unterstützung bedeuten¬
der Parlamentarier zu sichern.

Telegraphische Rursberichte
vom 14. Oktober,

4%&o.3tentel902 92.60
4% Türken uni »

fiz . v. 1903 94 .50
Türk . Lose
Bad. Zucks. W.
A . Elekt.-Ges.
El .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse . )

Ostr. Cred.-A. 208 . ' /*
Disc Com.-A
Dresd . B.- A.
Ost.Staatsb .-A .
Lombarden

Tendenz : still.
Frankfurt a . M

(Mittelkurfe .) ^
, Ngrdd- Lloyd .109.-

189. »/,
161 ? /.
162. V,
22 .—

SAhselAmsterd . IM
. Antwerpensv ? -̂
„ Italien 805 .50
„ 204. 15
„ Paris 809 .66
„ Schweiz 808.50
. Wien 849 .—

Vrir -onto 4 llt
Napoleons 16.20
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 92.40

3% do. 83.85
3H Pr . Sons. 92. 45
4AJtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Nng.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
DreSd. Bank
Oft. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz :

98.02
91.90
82 .70
93 .85

134 .—
18I .V«
257 .—
189.°/.
162. V,
134. *4
138.90
143.50
141 .70
137. -

■233 . V,
173.—
220. V,
19125

fest.

97 .—
934 .—

92.—
921 .—
913 .50

(Schlußkurse).
4% n .Bad .1908 101.30
4% Bad. 1901 —
3J4 %„a60.i.gL

dto. t. M.
334 % 1892/94
3 % % Bad .1900
3H % . 1902
334% 33ab.l904 » 15.—
334 % SSab .1907 917.—
3% Bad. 1896 835 .—
4%Bayernl907 101.30

4 % Württb .!907 ‘ 02 .—
4% Rh . Hyp ..
, Vfdb . b . 1019 101 .—
4% „ 1917
334 % 1914
434 %R .Staats .

anleihe 1905

181 .-
193.50
286.
163. ' /,
251 .80
180.30
144. 1/,

9t « ch rn r «.
(214 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A . 309 . '/-
Deutsche B .-A.
Disk. -Comm.
Dresd . Bank
Ost.S .-B. Fr .
, Südb . Lomb.

T —' d -niz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ) .
Ost-Kred^-Akt.
Berl .Handelsg .
Kom .-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u . Ohio

257.
189. °/,
161 . '/.
162.25
21 .'/,

165 . -/,

131. -/,
257 - / .
189 .' /,
161 . ' /.
HO.' /.

Boch. Gußstahl 233 .-/.
Dortm . Union

Bit . C. —.—
V.Kö .-u .Laurah . 173 . V,
Harpener 192, —

Tendenz : fest.

100.60
102 .20

92.50
83 .80
92 .50
83 .75

V L20
93 .25
91 .90

Berlin (Schlußkurse)
4% Reichsanl.

b. 1918 unk.
4% Preuß . C
3 % %Reichsank.
3% Reichsanl.
314%Preuß . C.
3% dto.
4% Bad.
331 % couv .
33^ % Bad .1900
331% „ 1904 — .—
3M % „ 1907 - .-
4 % % Nuss . 1005 100 .30
Ost. Kreditakt. 210 .—
Disk.-Komm. 189. 7.
Dresd . Bank 161. °/,
Nat .-B .f.Dtschl. 127. °/,
Kom .-Disk .-Bk . 112.60
Kanada -Pacific 197 .—
Bochum .Gußst. 233 . V,
V .Kö .-u .Laurah . 173. '/.

100.— Gelsenk.Bergw . 219 . -/.
90.70 Harpener 181. '/,

Phönix 254, —
Dynamit Trust 180 . -100 .10

22 .—
110. '/,
233 . ' /.

174L5
210. '/,
191 - ,

All . Ckek.-G . E. 285 .8
E.-G. Schuckert 163 .—
Siem . u. Halske 253,10
Westerregeln 236 .50
D .Met.-P atr .-F . 375 .20
M .-F . Gritzner 250 .20
BrauereiSinner239 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .50
Pest-Ung.K.ObL 93 .50
Ung.Schmalbahn 97.50

. Pxivatdiskonto 4%,
■Serif «
(Nachbörse .)

Ost .Kred .-Akt. 210 .26
Berl .Hand .-Ges. 164 7,
DeutscheB .-A. 256.-/,
Disk. Komm.-A. 189.25
Dresden . B .-A. 161 .-/,
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.I - it .O.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz fest .
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred^-Akt. 670 .20
. Länderbank 534 .70
. Staatsb .(frz .) 759 50
Lomb.öst .Südb . 117 .—

Marknoten 117.65
Ost .Kronenrente 94 . 10
Ost .Papierrente 96 .85
Ung. Goldrente 111.50
Ung.Kronenrent . 91.80
Tendenz fest .

Paris . *
3 % frz . Rente 6 77
4 % Italiener —.—
4% Spanier 97.90
4%Türk .,unifiz . 92.95
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 685 —
Rio Tinto 17 3

London .
Charteret » 31 -/, S : .
de Beers 17—
East Rand 5 '/,
Goldfelds 5 ' /,
RandmincS 8 -/,
Anaconda 87,
Atchis. common U6 ' /,

„ preferred 104 -
chicago , Milwauke

and St . Paul 1 ?8 \
Deuver prefer . 34 \
LouisvillcNasyv. 152 -
Union Pacific 176 '; ,
United Stat . Steel .

Corp . cömmo 75 ' ,
dito preferred 120 1

Ein ideales « Msmiflel aSÄSS
feitbietet in derRekonvaleszenz nach überstandenerKrankheit, Schwäche -
zuständen die Natur in dem ärztlicherseits erprobten und empfohlenen

St Raphael -Wein.
weinbezeichnet , u . sollte überall da, wo es gilt, die geschwächten Organe zu
stärken, angewandt werden. In all. Apoth. u . Drog . erhält!. M . 4.— p . Fl

Man achte beim Einkauf auf die Marke „St. Raphael“.

Geschäftliche Mittellungen .
. . In bas ewige Einerlei der Suppen können, sich stillende Mütter
nriofern mit bestem Erfolg eine Abwechilung verschaffen, als sie einen
wohlschmeckenden Brei von Nestle 's Kindermehl zu sich nehmen
Dieser fördert die Milchsekreition in hohem Maße , hebt das
Allgemeinbefinden der jungen Mutter und kräftigt deren bei der Ent¬
bindung geschwächten Körper. Nicht allein der jungen Mutter , fon -
oern auch dem neugeborenen Kinde kommen diese Wohltaten zugute .

Morgen vormittag von 8—11 Uhr :

Rachverkanfherabgesetzten Preise«.
Karlsruhe , den 14. Oktober 1910 . 14837
Stadt. Schlacht - und Biehhofdirektion.

üchenlrefernng .
Das 3. Bataillon 1. Bad. Leib. -Grenadier -Regiments Nr . 109 hat

die Lieferung des Bedarfs an :
1 . Kartoffeln .
2. Viktualien , Teigwaren .
3 . Mehl. Brot . pp.
4 . Eier , Käse, Butter .
5. Gemüse.
6. Milch

für die Zeit vom 1 . November 1910 bis 31 . Oktober 1911 freihändig
zu vergeben. Angebote sind bis spätestens 20 . Oktober 1910 an die
Küchenverwaltung genannten Batls . unter Aufichrift ..Lieferungs¬
angebote" einzureichen.
8701a Kücheuverwaltung III . BatlS ., Regt . Nr . 109.

Küchenlieferang .
Für die Zeit vom 1. November 1910 bis 31 . Oktober 1911 kommt

die Lieferung de§ nachgenannten Bedarfs zur Vergebung :
1 . Kartoffeln . 9700a
2. Viktualien .
3. Eier , Butter , Käse.
4. Mehl, Backwaren .
5. Gemüse.
6. Voll - und Magermilch.

Angebote find bis spätestens 20. Oktober 1910 hierher einzureichen.
Kuchenverwaltuug des 1. Bataillons . 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts ., 109.

JttgdVerpaehtuttg .
Die Stadtgemeinde Bruchsal verpachtet am

Montag de» 31. Oktober 191V , uachmittags 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf dem Rathaus die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung in nachstehenden fünf Bezirken vom 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1617 :

I . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 626 Hektar ;II . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 926 Hektar ; darunter
289 Hektar domänenärarische Waldjagd ,

lli - »Bezirk mit einem Flächeninhalt von 579 Hektar.IV . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 462 Hektar.V . Bezirk init einem Flächeninhalt von 748 Hektär.Als Steigerer werden nur solche Personen zugelassen, welche sich
ttn Besitze eines Jagdpasses befinden oder den Nachweis liefern , daß
der Erteilung eines solchen ein Hindernis nicht im Wege steht . 9711a

Bruchsal, den 7. Oktober 1910.
Der Stadtrat .

ÜCÖL Neue
Bozener Edel-Maronen,
Feigen, Telkower Rübchen,
Brüsseler Trauben , Ananas,

r Bleich-Sellerie , Artischocken,
u. Salat Romain

llf ) 14811 empfiehlt

Herrn . Munding ,
Hoflieferant ,

Kaiserstratze HO . Telephon 1042.

WoKrcr

Kelch tum an Solidität ,
_ Konstruktion
und Formenschönheit

ist der

ies £ ner ~
fc

Ofen
eeulierbar „ ^vion Grad zu Grat ) . ,

Oasaussfrömun ^ enl
F/fplo ^ ionen

ausge¬
schlossen .

Clmerfkaner ,Phönix , Ipqiti .die sensationellen "typen >

Vorrätig in allen guten einschlägigen Geschäften .

Sänger ) Käfige ,
Singfiitter .

JL . Jäser , Zäiiringer -
strasse 49.

Gold . Medaille. Versand n . auswärts .

VorbereiluW u . Nachhise
znm Besuch der Bintgewerie ^
chule erteilt ein Baugewerke¬

schüler zu matz . Preise . Kost n.
Logis kann dort auch genommen
werden . Wo ? sagt unter B39910
die Exved . der „Bad. Presse " .

Spital - Gesuch .
Aus ein gut rentierendes Haus

im Oberland wird eine 2. Hypothele
von ca . 6000 Mk. gesucht. Ohne
Vermittler . Offerten unter 14780
an die Expedit, der „Bad. Presse" .

Kauplatz
sofort auszugraben .

Näheres Rinthcimcrstraße , vis-
ä -vis von Haid u . Neu, - aus der
Baustelle. B39873

loMer u. Zkauistönder
in jeb . Größe bill . zu verk. B«- .-'-

Durlacherstr . 57 . Küferei Beirer .

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung der II . Höheren

Mädchenschule , Ecke Sofien - und
Gabelsbergerstratze, sollen nach¬
stehend verzeichnet « Arbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreib
ung vergeben werden:

Glaserarbeit ,
Schlofferarbeit . Fensterbeschläge

und
Steinbildhauerarbeit .
Angebotsformnlare und Zeich

nungen , welche nach auswärts
nicht versandt werden, können
beim städtischen Hochbauamt, Rat¬
haus . 2. Obergeschoß , Zimmer
Nr . 102, abgeholt bezw . eingesehen
werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag den 28. Oktober 1910,

nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift der
sehen, einzureichen. 14737

Karlsruhe , den 14. Okt. 1910.
Stadt . Hochbauamt.

- lLemseLg Fabrik Düsseldorf Ä.-G.
^ OllmWort _ j

Vertr . Rudolf Kßnrjtßi , Manniieifli.

Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen . 14818
_ Hirfchstraüe 43 , pari .

Chaiselongues.
angefcrt . ( keine Fabrikware ) , mit
Decke , f . nur 32 M . zu verk . R. Köhier,

Aufgebstsverfahren
Herr Landgerichtsrat a. D.

Richard Holsten hier, hat den An¬
trag gestellt , die Pfandscheine

Nr . 7227 v. 3. April 1909, er¬
neuert unter Nr . 26 711 am 14.
Dezember 1909, über 2 silberne
und 12 neusilberne Löffel, 1 gol¬
dener Ring , 2 goldene Uhren, 1
silberne Uhr, 2 goldene Ketten
— Gewicht 23 Gr . —, 1 Anhän¬
ger , 1 Nadel, 1 Armband, 1 Kol ,
lier , geschätzt zu 80 M und be¬
lieben mit 60 <4?, und

Nr . 22 282 v. 20 Oktober 1906;
letztmals erneuert unter Nr.
2768 am 4. Februar 1910 , über
1 goldene Damenuhr , 1 silberne
Remont . - Uhr , 1 silberne Kette,
2 goldene Ringe, geschätzt zu
24 Jt und belieben mit 18 M,:ür kraftlos zu erklären.
Auf Grund des 8 48 unserer

Satzungen fordern wir hiermit den
Inhaber der genannten Pfand¬
scheine auf , solche innerhalb eines
Monats bei uns vorzulegen, wi¬
drigenfalls die Kraftloserklärung
erfolgen wird . 14778

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1910.
Städt . Spar - und Pfanbleihkaffe-

Beri:mliung.

Grötzingen .
Jagdverpachlurrg .

Am Dienstag den 25. Oktober
d. Is ., vormittags 11 Uhr , wird
dre Jagd auf hiesiger Gemarkung,bestehend in zwei Distrikten miternem Flächeninhalt von 1150 naur die Zeit vom 2. Februar 1911
bis mit 2. Februar 1917 auf demR^ haus hier öffentlich verpachtet .Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden,oder durch ein Zeugnis der zu¬ständigen Behörde Nachweisen,daß gegen die Erteilung des Jagd¬paffes ein Bedenken nicht ob¬waltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einstchtsnahme auf dem
Rathaus auf . 9483a

Grützingen, den 6. Okt. 1910.Gemeinderat.
Wagner .

Kurz , Ratschreiber.
Berghausen .

Jagdverpachlung.

Am DicnStag, den 25. Oktober
ds. Is ., nachmittags 3 Uhr, wird
die Jagd auf Gemarkung Berg-
Hausen , bestehepd in 3 Jagddist-rikte mit einem Geiamtflächcn-
inhalt von 1240 ha , wovon Dist¬
rikt I 410 ka , Distrikt II 393 ha,
Distrikt III 437 ha umfaßt , für
die Zeit vom 1 . Februar 1911 bis
einschließlich 31 . Januar 1917 auf
dem' Rathause in Berghausen ver¬
pachtet. 9471a

Als Steigerer iverden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden :
oder durch ein bczirksamtliches
Zeugnis Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpaffes keine
Bedenken bestehen .

Der Entivurf des Pachtvertra¬
ges liegt zur Einsichtnahme bis
zum Versteigerungstage auf dem
Rathaus auf . .

Berghausen . 6. Oktober 1910.
Ter ffiemeinderat:
Wagner , Bgmstr.

Ringewald, Raischreiber.

Verseil. Harbäder.
Halb - , Sitz- , Fass- und Wechsel¬

bäder. Duschen, Wickel
(Packungen) u. Massagen,
Dampf- undHeissluft-Easten -
bäder etc.

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit: „AJle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8 - 12 Uhr“. 14094

Mörsch , A. Ettlingen ,
Kagdrrerpachtrrng.

Am Donnerstag , den 27. Okto¬
ber 1910, nachmittags % 2 Uhr
läßt die Gemeinde die Ausübung
der Jagd auf ihrer Gemarkung
von 1680 ba Feld und Wald in
2 Distrikten auf die Dauer von
6 Jahren , 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 öffentlich ver¬
pachten .

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags nebst Beschreibung liegen
zur Einsicht auf dem Rathaus aus .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen, daß gegen die Ertei¬
lung des Jagdpasses Bedenken
nicht bestehen . 9472a

Mörsch, den 6. Oktober 1910 .
Gemrinderat :

Filterer , Bnrgmstr .
Deck, Ratschreiber .

Günstige Gelegenheit für
Wirt , Küchenchef

oder Kellner
ur Beteiligung , Pachtung evtl ,
kauf eines
Hotels mit Restaurant

und Fremdenpeiision .
Das neue, große Anwesen be¬

ludet sich an einem verkehrsreichen
Ausflugspunkt Mittelbadens .

Offerten unter Nr . 3339898 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

Renommierte

BiiiijslheWeilistilbe
in

Mdde«W. 8ri>ilsllii>l
aus Gesundheitsrücksichten zu
verkaufen. Vorzügliches, un¬
bedingt sicheres Geschäft mit
gutem Weinhandel . 6237a .3 .3

Tüchtige badische Wirte
wollen sich unter Angabe ihrer
disponiblen Mittel wenden an
8. 8od!vk . Freidurg i. Br . .

Kaiserstrabe 86 .

Gefchüftshaus-
Uerkauf .

Fi^ ittlerer Stadt am schönsten
Platze wird ein schönes Geschäfts¬
haus zum billig. Preis von 12 000
Mark mit großem Ladenlokal ver¬
kauft. Sichere Existenz, und wenig
Konkurrenz für junge Kaufleute ,
Küfer, Maler , Flaschner , die ein
Laden führen , sehr gut , ebenso
Modistin , Kleidermacheriv , Schnei¬
dermeister mit Kleiderhandlung ,
nicht vertreten . Anzahlung 3000
Mark. Rest bleibt stehen. Sehr
schöne Wohnungen nebst Miete noch
200 Mark. Offert , zur Weiter¬
beförderung mit Retourmarken
sind zu richten an die Exped. der
Bad. Presse " unter Nr . 9678a.

etms r» lischs fiuf) l,
eims zu verkachn Hst,
eine Stelle such,
eme Stelle zu vergeben ha!.
etwas zu mieten such,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

Milchwirtschaft mit
Sofgut -Rerkairf.

Sehr schönem Wiesental großem
Sause wo Milch am Platze 20—22
Pfg . kostet wird mit 3—4000 Mark
Anzahlung verkauft , sehr billig ,
wegen Wegzug in die Schweiz.
Rest bleibt stehen .
Offerten zur Weiterbeförderung

an die Erped. der „ Bad Presse "
unter Beifügung einer Retour¬
marke , sind zu richten unter Nr .
9679a.

Krösskes Lager

Amalienstr . 7.
: Bestes Fabrikat .

Repar . - Werkstatte .

mit 6 schön geätzten Scheiben
sind billig zu verkaufen . 2.1

i-oew-Hoelzle ,
14801 Kaiserstr . 187 .
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Aus ruhmreichen Sagen .
lErinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71 .)

28. und 38. September .
3n Straßburg besichtigte General von Iverder die angerichtete

Verwüstungen ; er stieg am Broglieplatz ab und sprach mit dem Bür¬
germeister Dr . Küß . Den republikanischen Präfekten liest v . Werder
arretieren und noch Deutschland in die Gefangenschaft bringen .

Vor Paris brechen am Morgen des 30 . September stärkere Mas¬
sen französischer Linientruppen gegen die Stellungen des 6. Korps
vor . Gleichzeitig werden die Vortruppen des 5. Armeekorps durchdrei Bataillone angegriffen , während eine Brigade sich gegen das 11 .
Armeekorps wendet . Nach nur zweistündigem Gefechte , in welchemder Feind sehr bedeutende Verluste erlitt , ohne daß die deutschen Ne -
servetruppen einzugreisen brauchten , zogen sich die Franzosen in gro¬
ßer Eile unter dem Schutz der Forts zurück Der Verlust auf deutscher
Seite war gering , der Feind verlor mehrere hundert Gefangen « . Der
Kronprinz von Preußen war während des ganzen Gefechts zugegen .

Nach dem feierlichen Einzug des Generals von Werder mit dem
Erotzherzog von Baden an der Spitze der deutschen Truppen in
Strastburg fand ein feierlicher Gottesdienst in der Thomaskirche statt .
An der Pforte des Gotteshauses empfingen di « Sieger die Vertreter
der Stadt und die Geistlichkeit . In Strastburg selbst fand der Sieger
reiches Material , nämlich 1277 Bronzegeschütze , darunter 489 gezogeneKanonen , 140 000 Gewehre , 49 000 Säbel , 5,1,00 Pfund Pulver . 146 000
Granaten für gezogene Geschütze, 210 000 Geschosse für glatte Ge¬
schütze , 16 000 Spiegelgränaten . 1300 Zentner Ko rtätschkugeln , 10 .8
Leuchtraketen , 24 000 wollene Decken, 26 000 Paar Schuhe

"
und eine

Unmasse von Bekleidungsmaterial und Lebensmitteln ; in den Kaste »
waren mehrere Millionen vorhanden . Das deutsche Belagerungskorps
verlor bei der vierwöchigen Belagerung 39 Offiziere und 894 Unter¬
offiziere und Mannschaften . Die französische Besatzung büßte ein 94
Offiziere und 25,00 Mann , die Zivilbevölkerung hätte 300 Tote und
708 Verwundete .

1 . Oktober .
Graf Bismarck erläßt von Ferneres aus ein Rundschreiben an

die Vertreter des norddeutschen Bundes im Auslande , worin er die
Preußen von Jules Favre untergeschobene Absicht , Frankreich zu einer
Macht zweiten Ranges herabzudrücken , entschieden zurückwies .

Das unter Befehl des General von Werder gestellte 14 . deutsche
Armeekorps bricht von Straßburg auf . Es hatte die Bestimmung , das
Elsaß von französischen Truppen zu säubern und alle Unternehmungen
des Feindes von Südfrankreich her zurückzuweisen . Das Korps war
25 500 Mann stark und bestand aus den Divisionen Glümer und La
Roche. Generalstabschef v . Degenfeld . Zu dem Korps gehörten außer
den badischen Truppen die beiden preußischen Infanterie -Regimenter
Nr . 30 und 34 , die Zahl der Geschütze betrug 72 .

Vor Paris wird die Kette der Belagerer Anfang Oktober von
Tag zu Tag dichter und enger gezogen .

8 . Oktober .
In Tours treffen Eambetta und der italienische FreiheitskämpserGaribaldi ein . Elfterer übernahm sofort die Geschäfte des Kriegs -

minifters . Garibaldi wurde an die Spitze der Vogesenarmee gestellt .
Sein Name lockte Abenteurer aller Nationen an ; außerdem gehörten
auch Mobilgarden -Bataillone und Franktireurbanden zu seinerArmee .
Seine Leute , vier Brigaden , mit zirka 17 600 Mann — 3 Feldbatterien
und 1 Schwadron eingeschloffen — waren vorzüglich bewaffnet , meistmit Magazingewehren .

18. Oktober .
Gefecht bei Artenay zwischen den Truppen des Generals von der

Tann und eines Teils der Loirearmee . Die Verluste betrugen an die¬
sem und dem folgenden Schlachttage auf deutscher Seite 65 Offiziere
und 1091 Mann , auf französischer Seite 4200 Mann , davon 2700 ge¬
fangen , sowie 3 Geschütze.

Vor Paris regnete es an diesem Tage wieder „Zuckerhüte "
, wie

die deutschen Soldaten die feindlichen Granaten nannten . Besonders
Fort Valerien — dem die Deutschen den Spottnamen „Onkel Bal¬
drian " gaben — polterte unheimlich . Die Geschosse waren auf das
kaiserliche Lustschloß Salut Cloud gerichtet . Eine Granate krepierte
im ehemaligen Schlafzimmer Napoleons IN ., zerriß die Wände und
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zertrümmerte die großen Spiegel . Ilm einen Begriff von dem Ge -
schützkugelrege « vor Paris zu geben , mag erwähnt sein , daß allein in
Choisy -le-Roi am 9. Oktober einige 60 und am 10. Oktober bis mit¬
tag über 40 Granaten aufgelesen wurden , die allein aus dem Fort
Vitry und den Schanzen bei Viiljuif herübergesandt worden waren .
Im Park von St . Cloud aber betrug die Zahl der am 10. Oktober auf -
gesundenen Granaten sogar über 100 . Die Kavallerie -Division Rhein -
babeu treibt 4000 Mobilgarden über die Eure zurück.

11 . Oktober .
General von . der Ta » » wirft mit seinen Truppen nach ueunstnn -

digrm Kampfe die Loirrarmee auf Orleans zurück Die Stadt Orleans
wird von den Deutschen gestürmt . Mehrere 1000 Gefangene fallen in
deutsche Hände . — Die Hauptstadt des Oberelsoß , Mülhausen , wird
von neuem durch die Badener besetzt. Zur Strafe für die dort er¬
folgte Mißhandlung der deutschen Einwohner mußte die Stadt
eine Kontribution von 25 000 Fr . bezahlen . 2500 Deutsche und 6 Ge¬
schütze zogen in die Stadt . Am gleichen Tage hatte der republikanische
Präfekt des Oberrheins . Herr Jules Erosjvan , eine Proklamation an -
schlagrn laffen , in der er gegen die Invasion protestiert und zur Aus¬
dauer mahnte .

12. Oktober .
Spinal , im Departement der Vogesen , wird von den badischen

Truppen , die seit dem 10. Oktober wieder der badische Kriegsminister ,
General von Beyer , befehligt , besetzt. Die Franzosen gingen auf
Hortigny zurück. — Gefecht der sächsischen Eardereiter mit 3000 Mo -
bilgorde » bei Breteuil . An dem siegreichen Gefecht waren auch das
3. sächsische Reiterregiment , sowie das 1 . Ulanenregiment Nr . 17 be¬
teiligt . Deutscherseits befehligte der sächsische Reitergeneral Senfft
von Pilsach . — Rekognoszierungsgefecht zwischen preußischen Ulanen
und französischen Jägern bei Rouen .

13. und 14 . Oktober .
Vor Paris versuchen 10 Bataillone Franzosen einen Ausfall , der

vom 2. bayerischen Korps zurückgeschlagen wurde . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde durch Eeschützfeuer vom Mont -Valerien das Lustschloß St .
Cloud i » Brand geschaffen. Die Deutschen retteten von den im
Schlöffe befindlichen Kunstschätzen , was zu retten war , unter anderem
auch den Tisch, an welchem Napoleon III . die Kriegserklärung an
Preußen unterzeichnet hatte . Weitere kleine Vorpostengefechte vor
Paris waren für die Franzosen erfolglos . Die Angriffe wurden
durch die Feldwachen und einige Geschütze der sächsischen Truppen zu-
rückgewiesen .

Kandel und Uerkehr
— Karlsruhe , 13. Ott . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 8 .—11 . Oktober folgendermaßen . An¬
gekommen sind 4 Schiffe mit Kohlen , 2 Schiff « mit Gerste , Weizen ,
Roggen und je ein Schiff mit Steingut , Stückgut , Steine und leer
Abgegangen sind 9 Schiffe leer , 3 Stufst mit Holz und 1 Schiff nrit
Holz und Stückgut .

* Mannheimer Effektenbörse vom 13. Oktober . Die heutige Börse
verkehrte infolge des jüdischen Feiertages in äußerst ruhiger Haltung .
Kursveränderungen wiesen auf : Frankonia Rück- und Mitversich .-
Ees . 1195 B . , Oberrheinische Versicherungsgesellschaft 895E ., Heddern -
heimer 129% K .

Anszug ans de» Starkdesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

12. Okt . Aug . Probst von Freiburg i . Br ., Schreiner hier , mit
Walburga Brosamer von Welschen -Steinach ; Ernst Langenbach von
Gernsbach . Zim -mermann hier , mit Luise Stock von Eppingen ; Friedr .
Siedler von Nöttingen , Wirt hier , mit Lina Hesse von Altstedt ;
Johann Kleinhans von Sandweier , Bahnarbeiter hier , mit Marie
Herm von Bietigheim ; Rud . Hauser von Niefern , Handelsmann hier ,
mit Elisabeth Grupp geb . Stößer von Eemmingen ; Emil Rist von
Aktshausen , Postbote hier , mit Emma Lettermann von Korb ; Gg .
Straub von Auendorf , Former hier , mit Maria Rösch von Stuttgart ;
Friedr . Ziegler von Nagold , Schutzmann hier , mit Luise Raufer von
Nagold ; Valentin Grimm von hier , Musiker hier , mit Magdalene
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Späth von Muggensturm ; Eduard Liebe ! von hier , Gärtner hier ,mit Ella Jochim von Weil der Stadt ; Alfons ^Kling von Haslach ,
Mechaniker hier , nrit Magdalen « ®*eH> von Saarvvrx ; Heinrich
Kobost ) von Eppingen , Schneider hier , mit Sofie Schuppert von Güg «
lingen ; Wilhelm Gräfinger von Malsch , Dekorateur und Polsterer
hier , mit Emma Doll von Peterstal ; Nikolaus Brühmüller von Kirr¬
lach , Zigarrennmcher hier , mit Lnife Weilemann von Freckenfeld ;
Wilhelm Hauer von hier , Heizer hier , mit Theresia Krämer von
Malsch ; Jnl . Schill von Ettenheim , Fabrikarbeiter hier , mit Lin «
Meinzer von hier ; Leonh . Amberger von Bretten , Eisenbvhnassistent
hier , mit Anna Hertel von Schriesheim ; Karl Seithel von Gerlachs -
heim , Techn . in Rheinau , mit Maria Beck von Ravensburg ; Franz
Keller von Mannheim » Kaffengehilfe hier , mit Frieda Weiher von
Furtwangen .

Eheschließungen :
13. Okt . : Alexander Zimmermann von hier , Hafner hier , mit

Marie Leisibach von Jnnsyl ; Martin Stürmlinger von Würmersheim ,
Metzger hier , mit Klara Kämmerer von Gräfenhausen ; Martin Gray
von hier , Lok.- Heizer hier , mit Elisabeth Müller von hier .

Geburten :
30 . Sept . : Ruth Liselotte , Vater Jul . Lern , Kaufmann . 2. Okt . :

Hans Otto , Vater Friedr . Karl Oster , Ingenieur ; Heinrich Hans ,
Vater Eduard Kohlhafe , Trompeter ; Maria Ruth , Vater Jakob Sitz -
ler , Lok -Heizer ; Walter Heinrich , Vater Jakob Born , Milchhandler .
4 . Okt . : Mathilde , Vater Ludwig Weinling , Schutzmann ; Karl Lud¬
wig , Vater Lukas Seckinger , Bureaudiener . 5. Okt . : Helene Maria ,
Vater Alex . Gehrkein , Sattler ; Karl Wilhelm Max , Vater Karl
Albert Mall , Maschinenarbeiter . 6. Okt . : Anna Elisabeth , Vater
Mich . Schell , Keffelschmied ; Anna Hermine Friederike , Vater Max
Karl Ernst Rosenthal , Werkschreiber .

Todesfälle .
11 . Okt . : Johann Körber , Schriftsetzer , Witwer , alt 55 Jahre . —»

12. Okt . : Franziska Lindenfelser , alt 79 Jahre , Witwe des Landwirts
Karl Theodor Lindenfelser ; Amalie Klink , Krankenschwester a . D . ,
ledig , alt 61 Jahre ; Maria Kohlund , alt 74 Jahre , Witwe des Tape -
ziers Xaver Kohlund , Elsa , alt 1 Jahr 7 Monate , Vater Jakob Achauer ,
Maschinenarbeiter .

Die Pflege der Stimme
erweist sieh immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwa
der Hände und der Zähne. Unter allen Mitteln, die eine klare freie
Stimme schaffen, wohltuend auf Bachen und Hals wirken, üblen
Geruch aus dem Mund« nehme», hat sich keines nur annährend so
verbreitet und behauptet, »b die in ihrer Wirkung unvergleichlichen
Wybert - Tabletten . Sie gehören mm -«meroen Bestände jedesHaushaltes, wie Seife und Zahnpulver. Die lange ansreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark . 8862a

Geschäftliche Mitteilungen .

tfotnftc Petif Ehftortt, Kiriiniti, jUafonstr. !?.'
Fahrräder- Nähmaschinen

Die Firma Gebrüder Thomas , Bierbrauerei zum „Thomasbräu "
in München , welche zu den ersten Münchener Brauereien zählt und
deren Bier einen vorzüglichen Ruf genießen , erhielt auf der Weltaus¬
stellung Brüffel 1810 die höchste Auszeichnung , den „Grand -Prix " zu¬
erkannt .

DasmenWlclie

mm.

Leben gestaltet sich von Jahr zu Jahr
aufreibender und tätiger . Nie haben
unsere Vorfahren solch rastlose , auf¬
regende Zeiten erlebt , als wir . Unsere
Gesundheit hat mehr Wert denn je : sie
zu schützen und zu kräftigen , gehört zu
den ersten Lebensbedingungen unseres
Zeitalters . Um so unverständlicher ist es
daher , daß Biele immer noch nicht von
der alten Sitte des Genießens gesund¬
heitsgefährlicher , nervenzerstörender Ge¬
tränke abkornmen können . Ein Haus¬
getränk , wie es idealer gar nicht gedacht
werden kann , ist der Cacao , namentlich
Tell -Cacao , welcher infolge seiner
gleichbleibenden Güte und außerordent¬
lichen Preiswürdigkeit von Millionen
Menschen tagtäglich getrunken wird .

CamoClioiMe
Tell -Cacao ist in V-i , Vn und ' /, Pfd . -
Pockungen zu haben . Packung braun
Mk . 1.60. blau Mk . 2.—, rot Mk . 2 .40,
gold Mk . 2 .80 per Pfund : Tell - Choco -
ladc in CartvnS (ä 2 Tafel » ) zu Mk . —.40,
Mk . — 50, Mk . — .60, Mk . — .75, Mk . 1,- ^

9i dir .

K .Schäfer
Schneidermeister

30 Sophienstra &e BO
empfiehlt nach Maß :

Sacco -AnzOge von Mk. 60 an
engl. Sacco -Anzilge von Mk. 70 an
engl. Herbst -Paletots v . Mk. 60 an
engl. Winter-Paletote v . Mk. 78 an
Hosen und andere Sachen in bil¬
ligst gestellten Preislagen und nur
prima Qualitäten Stoffen und

Futter .
Garantie für tadellosen Sitz und

Arbeit. 14498 .5.2

Ein Waggon 2339867.2.1

frisches Tafelobst
eingetroffen per Ztr . von 7Mk . an .

Näheres Beilchenstr . 25 , IV .

GSnselebern
! werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 , Ouerbau , 2 . St . ,

I gegenüb . d . Herberge z . Heimat ,ran *

Brief- u. Stempel -
Marken “116

kaufe fortwährend . 2.2
Offerten unter Nr . B39741 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb

MrenhM lBWtj.
rinzig am Platze einer aufblühen -
den Industriestadt Oberbadens , in
prima Geschäftslage , vorgerückten
Alters wegen , und weil ohne Nach¬
kommenschaft , sofort zu verkaufen .
Großer Umsatz . Nur kapitalkräf¬
tige Reflektanten mit mindestens
12—16 Mille können berücksichtigt
werden . Kostenfreie Auskunft er¬
teilt H . Mutter , oberb . Lie¬
genschaftsbureau , Tiengen fKlett -
gau ) . Telefon 22 . 9716a

10.7 Gespielte - --»

Pianinos
erhalten , find für

75.—, 811.385 .—,SW. 400 .-
M . 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzensiraße 4.

Slromersparnis 1
" durchdie ,

.der

c Augsburg

WWM
teuren

Apfelmost
in bekannter Güte, täglich frisch gekeltert, liefert prompt und billig

B. Finkelstein
Apfelwein -Großkellerei ,

Rintheimerstraße 10. uu2 Telephon 510 u. 2875.
JiB Prompter Versand naeh auswärts .

„Emersor-Sciireibmascliinem . sichlb.Sd
2 färb . Ba

Retourtasl
r __ Tabulat . tu

- - ,„vl . Gang , lieber 2000 Exemplare im Betrieb . Billiger wie h
Konkurrenzm . Verl . Sie Prosp . von Curt Riedel , Waldbornftr . 25. ( 14:
Geräusch !

SruLsrdeiten jeder Artwerden raich uno viui
in der Druckerei der

Frisch emgetroffen:
Reue

jfrllriliiisr»
Pfund 2E )

Echte

fmiibfuctrc
prtfl
Paar S )

3 Paar 80 H

Wirrfleisch
per Pfund Mk . 1 * 10

Neues

3 Pfund

IO Pfund

Schbühiml
Pfund » M -S

16der » Psd .

Pfannhuch S 0
« . m . b . H

Filialen in allen Stadt¬
teilen . 14815

42 eigene Verkaufsstellen
»n Baden « .Württemberg .



ly
U . Nr. Abendblatt . FreNag de« 14. vnov . m « , KaVifche Presse , %reite 9

dass die , dasGeheimnis derschönen
und eleganten Frau bildende Aok -
Seiie Haut und Teint dauernd frisch ,
rein und klar erhalt , Hautunrein¬
heiten beseitigt und deren Ent¬
stehung verhütet . Aok - Teint -
Seife macht die Haut glatt , weich
und geschmeidig . Durch den Ge¬
brauch von Aok - Seife kann jedeDame ewig ihre 20 Jahre behalten .
Preis 1,40 bezw . 1,50 M. In allen
Geschäften vorrätig . Ausführliche
Anweisungen zur Schönheitspflege
senden gratis die Kolberger Anstalten

. für Exterlknltur, Ostseebad Kolberg . 9390a

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger, wohltuender
Teilnahme , die ich beim
Ableben meiner lieben, treu-
besorgtm Frau

empfangen dnrste , sage hier¬
mit herzlichen Dank.

Job. Reiß ». Kinder.
Karlsruhe , 13. Oft. 1910 .

Wilhelmftraße 13. 5839921

Benzinmotor . 3—4 HP , stehend
(Zylinder oben) zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe und
Erbauer unter Nr . 5839743 an
bie Exped. der »Bad . Preffe " erb.

besserer, irischer, mittl . Gröge . zu
kaufen gesucht . 14821

Werderstrabe 87 , parterre
Gut erhalt . Reißzeug zu kaufen

gesucht .
Offerten unter Nr . B39882 an

die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Achtung!
Schweinefleisch !

auf demMarkt zu Hab«
. Braten 80 Pfg . p . P '
»e« 76 Pfg . per Pfd.
stand Zähringerstraße .

1 gut erhalt . Kochherd samt Rohr ,
1 Küchenschrank m . Aufsatz , 1 KÜchen-
schaft, 1 zerlegbar . Kinderstuhl sind
bist, zuverk . Giithestr. 37,1 . 58«« .

Karisritfct ,Kaiserstr. 116 ,
» iltiin t — SM —»IwdHtoL

I Reftammt. I
I Gut bürgerlich. Restaurant , >

altes eingeführtes Geschäft, P
prima Existenz, krankheits¬
halber zu verkaufen . Ge¬
samtumsatzMk . ISO000 , Bier¬
verbrauch 2000 Hektoliter.
Nettoverdienst ca . Mk . 12000.
Anzahlung mindestens Mk.

>3SOO(h Gest. Offerten unt .
K. 3809 an Hansenstein u.
Bögler, A.-G ., Karlsruhe .

Hl»iMs-8es»ch.
B
—I Suche besseres Haus in

Karlsruhe , gegen meine in
Baden gelegene Villa einzu-

ra tauschen, Aufzahlung kann
N erfaßen . Offert , u . k . 3810
K 2,n Haasenstein u. Bögler,fc » -G ., Karlsruhe . 14773
p ^ Herr bet besten Gesellschaft ,™ 30 I ., kath., leitender Beam¬

ter eines bed . Untern , mit
über 8000 Mk ., Gehalt , sucht,da hier fremd,

zrntu* Ehe
ö' -Ä^ rirttschaft einer jung ., !
hübschen Dame von guter !
Mittelgröße und tadelloser
Gesundheit mit einigem Ver¬
mögen . Vermittlung durch
Verwandte erwünscht. Off.

3814 an Haasen-
st

^ Vogler , Ä . - G..Karlsruhe . 14841

Zu verkaufen :
1 Badewanne , 1 Herd, emuliert ,
2 Holzschilder, 3 m lang , 2 eiserne
Wandschilder, 1 Chaiselongue , mit
3 Plüschseffel, 1 Diwan , 2 Sofa ,
2 Küchenschränke , 2 Garderobestän -
der , Marmor und andere Wasch¬
tische, 1 Violine . 1 Zither , 1 Pas -
siermaschine, bersch. Kupfergeschirr,
Tische, Stühle . Bilder , 2 schöne
Chiffonniere , 1 eintür . Schrank,
Dienstboten- und - «mdere Betten ,
1 Gaslhra , 1 Drehorgel für Kin¬
der , Trumeaux , 1 Schuhmacher¬
maschine mit Selbsteinfaffer .

Ludwig-Wilhelmstr . 5 . 14782
Eine noch recht gut erhaltene

mit Support und
vkkyvllltn sämtlichem Zubehör
ist sehr billig zu verkaufen .
B39608.16 .3 Böckhstraße 2, 1 . St .

Wir suchen zum sofort . Eintritt
einen gewandten , strebsamen , jüng .

ZWNieMTchiliker
als Volontär . 9706a.2 .l
Bonner & Bntseh, Mannheim ,
Feuerungsanlagen u. Knminbau .

Bnchhatter, '
welcher schon in einem Haus¬
haltungs -Geschäft tätig war
u . gut im Rechnen u . Schreiben
bewandert ist, kann auf 15. QOktober oder 1 . November ein- 7)

, treten . Selbstgeschriebene Of - ^
ferten mit Gehaltsansprüchen
wolle man unter Nr . 14753 in

' der Expedition der „Badischen
Presse" abgeben . 2 .1

Sichere Existenz.
a , -ä^haber eines großenGeichasts (Kleineisenwaren —
Kucheneinrichtungsartikel —
unb Kolonialwaren ) sucht fürseine Tochter, anfangs 20 I .,paffende Partie aus angeseh.
^ "W -^ . bur Uebernahme des
Geschäfts. Schönes Vermögenvorhanden u . auch erwünstht .Vermittler verbeten . StrengsteDiskretion Ehrensache. Off.unter O . 3754 an Hansen «

:£(efn & Vogler , A.-G .,Karlsruhe erb. 14599 .2 .2

Dauernde Existenz
finden tüchtige eingeführteVertreter

beiecherZiMen -LAgaretleuslibr.
Offerten mit Referenzen an

L . J . W . 9309 Ann .-Exped .
J . Seidensticker , Strass -
bürg . Elf ._ 9616a.2 .2

Tüchttge Herren
haenzum Vertrieb eines erstklassi

kathol. Prachtwerkes gegen höhe
Provifion gesucht. 9571a.2.2
Letz. Mer- u. Schrifte«-8erlag.

Inh . Philipp llrucker ,
Stuttgart , sttosenbergplatz 3.^ Gesurtzl

Hausierer und Hausiererinnen für
ein hiesiges Geschäft gegen hohe
Provision . Wo ? sagt die Exped.
der „Bad . Preffe " unt . Nr . 13619 .

Tüchtige, sol . 9709a.2.1

Installateure
welche an selbständige Arbeit ge¬
wohnt sind, per sofort gesucht.

Albert Griener,
Anftallationsgeschäft , Konstanz .
Mer Stellung sucht,
0 * 0erlangt die „Deutsche

Vakauzenposp Eßlingen 7«. “»a

Titular - General - Agentur
Karlsruhe

von gut eingeführter deutscherLebeusverficheruugs-Gesellschafl (Aktien)
sofort an einen Herrn aus besseren Kreisen mit guten Beziehungen
gegen hohe Provifionen zu vergeben. 2 .2

Gefl. Off. unter Nr . 14623 an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

meines einzig dastehenden Unternehmens ,
welches bereits in über 60 Städten
Deutschlands Einführung findet , soll nun
auch für Karlsruhe und Umg. einem
strebsamen Herrn auf viele Jahre hinaus
vergeben werden . Diese Allein- Vertretung
sichert bei kleiner Mühe und vornehmer
Tätigkeit ein jährlich sehr hohes
Einkommen und sind Fachkenntnisse
nicht erforderlich . Berücksichtigung findet
nur ein Herr , welchem an einer soliden
Vertretung gelegen ist und über Mk. 1500
verfügt. Gest. Offerten unter W. 0 . 893
befördert Invalidendank Magdeburg.

9658a.2 .2

Einige Htm id Danen
für eine Modenzeitung bei Tage'
gelbem u . hoher Provision gesucht.
Anmeldungen Gasthof „ Bleuer
Hof “ , Fasaueustr . 6, Restaurant
von 8—11 vorm. , 2—5 nachm . 53««^

Schuhmacher
sofort gesucht . 14813

Erbprinzenstraße 2.

Ein junger , zuverlässiger Gehilfe
kann sofort eintreten . 2.2

Wo sagt unter 9688a die Exped .
der „Bad . Preffe".

Zum Eintritt anfangs Novem¬
ber wird tüchttger. znverläffiger

Maschinist
für eine Fabrik in der Nähe
von Karlsruhe gesucht . Derselbe
muß gelernter Schlosser sein u.
soll möglichst schon Lindes Eis¬
maschine. sowie Dynamo mit
Aeeumnlatoren -Batterie bedient
haben. 3.3

Offerten unter Beifügung von
Zeugnis -Abschriften n. Angabe
der Lohnansprüche n. Rr. 9440a
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten.

omnibusklltscher,
'°L° Hausbursche

per sofort gesucht. 14822
Hotel Germania , Karlsruhe.

Zeugnisabschriften einsenden cd .
persönlich borstellen .

Ein junger , anständiger Bursche
von 22—25 Jahren , der gut mit
dem Fuhrwerk umzugehen versteht
und prima Zeugnisse besitzt, wird
zum lofortigen Eintritt gesucht.

A . Baer & Co . , 9718a
Branntweinbrennerei , Graben .
Gesucht wird ei»
Kindermädchen ,

sowie eine Person für Küche und
Wirtschaft zugl. B39894

Näheres Kurvenstraße IS, 111 .
Ein im Servieren , Nähen und

Bügeln durchaus perfektes

AilliminWen
in Herrschaftshaus für 1 . Ilobbr.
gesucht. Offerten unter Nr . 9562a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 325

*1
welches kochen kann , für die Kaffee¬
küche per sofort gesucht. 14788 2.1

Hotel Germania Karlsruhe .
Persönlich vorstellen oder Zeugnis
abschrift einsenden.

Lin Mädchen,
das gut kochen kann u. die Haus¬
arbeit versteht, nach Mannheim zu
älterem Ehepaar bei hohem Lohn
gesucht . Näheres bei Herta ,
Hirschstr . 71, 2 . Stock ._ 14838

Nach Belgien wird zur Stütze
der Hausfrau ein

junges Mädchen
mit freundlichem Charakter und
aus guter Familie gesucht . Ge¬
halt nach Uebereinkunft .

Offert , unt . M. 973 FM . an Ru -
dolf Moffe , Mannheim . 9698»

Fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit auf 15 . Oktbr .
gesucht . B39635.3.2

Markgrafenstr . 44 . 1 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Ehrliches , braves Mädchen, am

liebsten vom Lande , wird per sofort
für den Haushalt gesucht. 14795

Ettlingerstraste 51
Für 1. November ordentliches

Mädchen , für Küche und Haus¬
arbeit , zu 3 Personen ges . Gute
Stelle . Vorzustellen von 8—1 Uhr
borm. Näheres in der „Bad .
Presse" unter Nr . B39644.

Junge Mädchen,
machen gründlich erlernen wollen ,
können sofort eintreten . B39650.2 .2
Kaiserstr . 137 , 3 . St . Eisenträger.

Heizer und Maschinist ,
verheiratet , tüchtig u . zuverlässig ,
welcher sämtlicheReparaturen selbst
ausführen kann, sucht sofort oder
bis 1 . November Stellung , hier
oder auswärts . Zeugnisse stehen
zu Diensten .

Offerten unter Nr . 9685a an die
„Bad .Expedition der Presse" . 2 .2

Tüchttger
Kundenmüller

ücht gestützt auf gute Zeugnisse
lauernde Stellung . Off . u . B39920
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

<2

Köchin
kann sofort eintreten . Zeugnis -
Abschriften sof. einsenden 9704a

„Hotel Post"
, Trillers i- Schw .

Arzt auf dem Lande, nächst Grob¬
stadt, mit groß., sicherer Einnahme,45 I . alt , sucht Dame , Mitte bis
Ende der dreißiger , mit eig . Ein¬
richtung und Vermögen als

Haushälterin
zu engagieren Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Briefe womögl .
mit Bild unter 9710a an die Exp .
der „Bad. Presse", 2.1

' i
21 Jahre alt , flotter Verkäufer u.
Erpedient , reifl zur Zeit für Käse

gros Geschäft, sucht per 1 . Nov .
oder später pass. Stellung . Prima
Zeugnisseu. Referenzen zuDiensten .

Gefl. Adressenangaben sind unt .
Nr . 5839891 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

fierrsebaftsdiener
24 Jahre alt , ged ., mit guten Zeug¬
nissen, wünscht womöglich sofort
hier oder Umgebung ähnl . Stelle .

Offerten unter 5839902 an die
Expedition der „Bad . Presse

Junger Diener
mit aut . Zeugn ., sucht Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . B398K
an die Exp, der „Bad . Presse .

"
Ein Mädchen, das gut bürgerl .

lochen kann, sucht Stelle . B39701
Goethestraße 54, II .

IVQ/yHONMY*

Ein interessanfes
Wachs fum >

903 - V - 5 - 7 r S - 1909i
vieles Bild zeigt - in genauenMaßen - die
enorme Umfatjfteigerung von PHLMIN
(Pflanzenfett ) und PflLMONfl (Pflanzen »
Butter -Margarine) in Deutfchland inner¬
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nachPALMIN
und PflLMONfl und für die Beliebtheit

Unterer Produkte ift kaum denkbat
ti

'
SCHLINCK & CIE .,

MdI. MdI» '»LLZ "
S-

größerem Betrieb . Offerten unter
5839774 an die Expedit, der „Bad.

-Preffe " erbeten . 2.2
Gesundes , kräftiges Mädchen

vom Lande sucht Stellung in gu¬
tem Haushalt . Zu erfragen Lco-
voldstraße 14. 2 Treppen.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen ,
welches schon gedient hat , sucht
Stellung . B39907

Zu erfr . Zähringerstr . Nr. 7, II .
Junges , tüchtiges Mädchen aus

guter Familie , sucht per sofort od.
später Stelle , für Haushalt und
Beihilfe im Laden, möglichst mit
Familienanschluß . Gefl. Offerten
unter Rr . B39897 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

Junge Flran (Maschinenstrickerin )
sucht Heimarbett im Ausarbeiten
von Strickereien jeder Art . Pünkt¬
liche Besorgung zugesichert . Näh.
unter Nr . B39866 in der Exped .
der „Badischen Preffe" .
. Eine unabhängige Person sucht
tagsüber Beschäftigung in allen
Häusl. Arbeiten . B39874

Näh . Lessingstr . 7, IV . St .
Eine junge , unabhängige Frau

sucht tagsüber Beschäftigung (evtl .
Monatsstelle ) . B39864

Werderstr. 95, V.

| Vermietungen . |
Keschäsisränme -AxZL

»

Hochschule zu vermieten .
Die Geschäftsräume der Leder-

handlnnq W . Knauff , Kaiser -
straffe Nr . 61, Stb ., bestehend in
großen « . bellen Verkaufsräumen
mit anschlieffendem Kontor , un¬
mittelbar vom Laden aus zu¬
gänglichen trockenen und Hellen
Keller , Magazin u. Remise , sind
sofort oder später , einzeln oder
zusammen .preiswert zu vermieten .

Näheres daselbst täglich vorm . 9
bis 11 Uhr oder durch Staist -
geometer W . Meythaler in
Bruchsal . 9083a
Ludwig -Wilhelmstr . 16, Helle , heiz¬
bare Werkstätte sofort od . später
zu vermieten . Näh . Laden. B39548

Parterrt-UJobmiitg
3—4 Zimmer , Küche, Keller rc
sofort oder später zu vermieten.

Zu erfr . Nelkenstr. 1 . 11. 14784 .2.1
Schöne Wohnung, 4 Zimmer,mit Bad , Balkon,. Veranda , Küche,

Speisekammer . Mansarde, wegen
Wegzug sofort zu verm . B39875

Herderstr . 2 , II ., EckeKaiserallce .
Kaiserstraße 93, 3 Zimmer-Woh¬
nung mit Balkon und Zubehör im
Rückgebäude , Aufgang im Vor¬
derhaus , an kinderlose Leute sof.
zu verm. Näh . daselbst 3 Trep¬
pen, rechts. B39747

Morgenstratze 51 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Mansarde auf 1 . November
od . später preiswert zu vermieten.
Zu erfr . im 3 . St ., lks. 5S39783

Werderstraße 10 ist ein schönes
unmöbliertes Zimmer mit Koch¬
ofen und Keller an eine ordnungs¬
liebende Person sof. zu vermieten.
Erfragen 2. Stock . B39923 .2.1

Winterstr . 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh . Bernhardtstr . 5 . 11988*

Für Baugewerk- oder
Kunstgewerdeschüler !
Göthestraffe 4, 2 Treppen, sind

zwei kl . Eckzimmer , ohne ris-ä-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert,billig zu vermieten . 13838*

Gut möbliertes Zimmer, >2om-
merseite ) per 20 . Oktober od . 1 . No¬
vember billig zu verm. B39892

Kaiserstr . 64 , 3 Treppen, links.

« leg . möbl .

grob- Zimmer
ev . mit Pens ., an bess. Herrn
zu verbrieten. 14775.3.1

Kaiserstraffe 168 , 3 Trepp.

Gut möbl., freundliches Zimmer
ist zu vermieten . B39932

Viktoriastraff« 20 , 3. Stock .

Gedild . Dame oder Herr
findet gute Pension in feinem
Hause. Näheres B39871

Kaiserstr. 18« , 3 Treppen.

$trins
“iTOPMlion

finden 1—2 Lehrlinge oder Schüler
bei guter Familie .

Offerten unter Nr . B39927 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten. 2 .1
Akademiestraffe 37 , 3. Stock ist

ein gut möbl. Zimmer sofort od
per 1 . November an solid . Herrn
preiswert zu vermiet . B39719 .3.2

Akademiestr . 9, pari , sind 2 möbl.
(Wohn - und Schlaf )-Zimmer , so¬
fort billig zu vermieten . B39911

Amalienstraße 46 , 4 . Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
eine anständige Person zu verm .

Degeufeldstr. Nr . 3, 4 . Stock, tf±
ein gut möbliertes Zimmer mit
sep . Eingang , zu verm . B39893

Lerwig
'
straffe 80 . 1. Stock, ist ein

möbliertes Zimmer « . Mansarde
zu vermieten . B39922 .2.1

Göthestr. 12. 3 Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten. B39869

Näheres II . Stock .
Kronenstr. 13, 1 Treppe , bei der
Kaiserstr. , schön möbl. Zimmer ,
auch Wohn - und Schlafzimmer ,
mit oder ohne Pension sof. billig
zu vermieten. B39919

Leopoldstraße 32, III . , ist gut
möbl . Zimmer zu verm . B39676

Lessingstraße 14 , 2 . Stock , sind zwei
schön möbl . Zimmer , je 2 Fenster
Straßenfront , in peinlich saub .
ruhig. Haus , sof . zu ver . Ä39885

ruisenstt . 72, 2. Stock , links , ein¬
fach möbl ., heizb . Mansardenzim¬
mer, sofort für 8 Mark monatlich
zu vermieten. B39886

Nudolfstr. 14 , Part ., bei Krämer, sind
ein gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer billig zu vermieten , eben¬
daselbst auch einzelne möblierte
Zimmer . B39795 .3 .2

Waldstraße 2V . 1 Treppe , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer ,
eventl . mit 2 Betten , sofort oder
später zu vermieten B39908

Zähringerstratze 24, 2 Treppen
hoch ist ein schönes großes , gut ,
möbl . Zimmer mit Pension sofort
oder später zu verm . B39752

Zähringerstr . 63, L>ths . , 1 Treppe ,
rechts , ist gut möbliertes Zimmer
in Garten gehend , zu vermieten .

Zirkel 25a . 2 . Stock , links , Ecke
ssliiterstraße , gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B390 ^7
Ein unmöbliertes Zimmer so¬

fort zu vermieten, an eine einzelne
Person , in einem ruhigen Hause .
B39868 Wilhelmstr . 41. IV . .

Z immer ,
gut möbliert, womöglich mit eige¬
nem Eingang , auf 1 . November
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . B39742 an die Exped.
der „Bad. Presse" zu richten .
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Samstag den 15 . bis inkl . Mittwoch dem 19. Oktober

Besonders billige Damen - Hüte
.

Moderner Filztopfbut AßO
mit div. reicher Seiden-Garnitur M,

6 50Niniche Glocke
mit eleg. aparter Schleifen'Garmtur

Topfglocke
neueste Mode
mit Flügel-Garnitur und MetaBband

Großer jugendlicher Hut
mit shawlartiger türkischer
Leiden-Garnitur

Jugendliche Toque
aifs gezogenem Samt mit Band und
Mamratgarnitur

6 75

Gk>cken -Toque aus samt
mit gestecktem Kopf und Flügel-Garnitur

Große moderne Glocke
Ia. Filz, mit mod, Fantasieborde und
eleg. Fantasiereihergesteck

Elegante Toque
mit gestecktem Taffetkopf,
Samt-Garnitur und Reiherfantasie

Modem , großer Rundhut
mit eleg. Samt-Garnitur , -
Agraffe und 3 Straußfedern

Eleganter Hut
mit aparter Flügel-Garnitur und Samt

1350

1250

* - I

Englisch garnierte Hüte
Bretonne Große Glocke Großer jugendl . Hut Topfglocke

m . Ripsbandgam. m . Samtbandgarn . mit Samtband m . Silberband garn .

2.45 3.80 3.25 4.20

V V
Schwarze Straussen -Amazonen -Federn

Serie I 2 .75 Serie ll 3 .25 Serie M 4 .95

Serie I Serie H Serie FH

Fantasie -Federn » div. mod. Farben 35 4 68 4 95 4

Geschwister Knopf .

Hervorragend billiges Angebot!
in erstklassigen Hemd - Blusen ,

tadellose Schnitte und Stoffe .
Woll >, Crepe , u . englische Flanell -
Blusen , uni n . gestreift , per Stück iMk . IO —

Seidene Hemdblusen , Ia . Qualitäten,
per Stück JVlk . 15 . —

Verkauf von Montag den 17. bis Mittwoch den 26 . Oktober.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahlsendungen
und Umtausch. 1477Ü

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinderausstattungen ,

Kaiserstrasse 149, I. Karlsruhe. Tel. 579.

Alle
Welt putzt

mit

SchuttjS^ h

Dosen
ä10u2QPfg?

überall
"ertiätttidb

Mifljj .ClX ) M -
8rtimöiet<$crtin

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.

des Großherzogs von Bade«.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen.
Der Vorstand .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

EleganteNeuheiten
für die

Herbst - Saison
sind in reichhaltigster Auswahl am Lager.

Loew = Hoelzle
14800 Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187 .

Samstags 40 Pfennig.

11126 *

Grammophon,
großes Prachtstück , mit 27 Original¬
platten , und ein Photographen -
Apparat billig abzugeben . 14836
PsanöleihmW Wringerstr. 25.
Ucberzieher und Gummimantel ,
sehr gut erhalten , für mittl . Figur ,
billig zu verkaufen.
B39925 Haizingerstr . 10, II. r .

1 Paar Betim Multi« sich! IS« M.
. r „ „ 7- jben . öünltl . Rück-iabluna mithochhäuptig, komplett mit Feder¬bett , billig zu verkaufen .

14751 .2.1 Philippstr . 19, 1 . St .

zu leihen, pünktl . Rückzahlung mit
ins . Gest. Offerten unter A. H .
r . 100 , bahnvoftlagernd . B«« ,$

Kleines Kinderbett W- Pf. 811 AdöM .

Josef Goldfarb
Englische Mode - Artikel für Herren .

m

Herren - Htite
Eingang der letzten Neuheiten .

Renommierte deutsche « englische u . italienische Fabrikate .

Billigste Preise . 14306
Geschmackvolle Formen . Erprobt gute Qualitäten .

(franz . Baby- Korb) für Kinder bis
zu 2—2' /, Jahren z« verkaufe».
B3981L2.1 Kaiser -Allee 52. 1. St .

Eingesandtes Inserat eignet sich
nicht zur Aufnahme in der „ Bad.
Br eSe\ 3539895

ü
hrnckarheiten jeder Art
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